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Worte!
„Denn eben wo Begriffe fehlen,
Da ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich ein.“

Dieſem „teufliſchen“ Ratſchlage iſt die Demokratie ſeit
alters her gefolgt! Namentlich die Fortſchrittspartei hat
ſeit ihrem Beſtehen im Kampfe gegen rechts mit Vorliebe
ſtatt mit ſachlichen Gründen mit Schlagworten ge-
arbeitet. Seitdem aber die Landwirte der Gegenſtand
ihrer ſchärfſten Anfeindung geworden ſind, hat ſie be-
ſonders verſucht, dieſe durch irgend welche Ausdrücke in der
Meinung der unkundigen Menge herabzuſetzen. So wurde
zunächſt die Bezeichnung „Agrarier“ für den politiſch
tätigen Landwirt erfunden. Was dieſe eigentlich wollten,
das ſagte man wohlweislich nicht, aber durch fortgeſetztes
Zetern und Schimpfen über dieſe böſen Leute erreichte
man ſchließlich, daß dem braven Fortſchrittsphiliſter ſchon bei
dem Gedanken an einen „Agrarier“ ein kalter Schauer den
Rücken herunterlief. Aber auf die Dauer zog das Wort
nicht mehr. Jn der heutigen Zeit des Verkehrs kamen auch
die Städter mit den „Agrariern“ zuſammen und fanden,
daß dieſe doch ganz vernünftige Leute wären, die bloß
nicht weiter die Rolle des Aſchenbrödels ſpielen wollten, im
übrigen aber von dem Grundſatze ausgingen: Leben und
leben laſſen, So hat man denn in neueſter Zeit ſchon
den „Ueberagrarier“ erfunden! Da man aber
ſchon lange vorher an allerhand „Uebermenſchen“ gewöhnt
war, zieht dieſer Ausdruck auch nicht mehr recht. Deshalb
iſt das neueſte Schlagwort: „Agrardemagogie“! Was
damit eigentlich gemeint iſt, hat noch niemand erklärt!
Denken kann man ſich dabei ſehr viel oder auch gar
nichts. Um ſo beſſer iſt dieſes Wort für Volksredner, die
in Verſammlungen die Aufforderung zum Kampfe gegen die
„Agrardemagogie“ in die Maſſen ſchleudern und dabei ſelbſt
nicht wiſſen, wie demagogiſch ſie handeln. Gefährlich iſt
es aber, wenn jemand bei ernſten Auseinanderſetzungen ſtatt

des Gewichtes der Gründe nur ein ſolches Schlagwort an
zuführen hat. Denn er begibt ſich in Gefahr, einfach lächer-
lich zu wirken. Und in dieſe Gefahr iſt der Präſident des
Rumpfhanſabundes und mit ihm das ganze Reſt-
direktorium dieſer in Liquidation befindlichen Vereini-
gung geraten. Denn wenn den ſchweren, von ſeinen
eigenen Mitgliedern gegen den Hanſabund erhobenen und
durch den Austritt bekräftigten Vorwürfen gegenüber zu
nächſt der Präſident dem Sinne nach und jetzt das
Direktorium wörtlich erklärt,

„daß er ablehne, ſich durch irgendwelche Rückſichten
von dem Kampfe gegen die Agrar, demagogie“ abdrängen

zu laſſen, deren die gemeinſamen Jntereſſen von Ge-
werbe, Handel und Jnduſtrie ſchwer ſchädigenden Ueber-
griffe den unmittelbaren Anſtoß zur Begründung des
Hanſabundes gegeben haben“,

ſo wirkt eine ſolche phraſenhafte Erklärung ohne jede tat
ſächliche Begründung in unſerer nüchternen Sprache an
ſich ſchon lächerlich; ſie wird aber um ſo lächerlicher, wenn
die nackten Tatſachen dafür ſprechen, daß Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie gerade wieder in dem letzten Jahre einen
lebhaften Aufſchwung genommen haben. Und dieſe Tatſachen

kann man aus einer im „Tag“ von Richard Calwer ver-
öffentlichten „Zuſammenſtellung über die Rentabili-
tät der Aktiengeſellſchaften entnehmen. Denn
daraus folgt, daß nicht nur das Geſamtgrundkapital der in
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie tätigen Aktiengeſellſchaften
im letzten Jahre ſich außerordentlich vermehrt, ſondern daß

auch die Dividende in allen Gruppen bis auf 2 ſo-
wohl abſolut wie prozentual, teilweiſe ſogar nicht unerheb
lich, geſtiegen iſt. Und zwar ergab ſich im einzelnen
folgendes:

J. Steigerung des Grundkapitals.
ahl der Aktienkapital

Gruppe Geſellſchaften in 1000 Mk.
1909 1910

Banken e 432 3 580 134 3 753 140
Verkehr. 227 1041 2831 1660 646
Bergbau und Hütten 110 867806 902 9509
Eiſengewerbe 970 b6665 466 662 079
Textilgewerbe 1609 874 729 384 156
Chemiſche Induſtrie 84 8357842 6861 542
Baugewerbe 176 8320006 826 766
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Freitag, 21. Juli 1911.
Nahrungs- und Genußmittel 229 324 174 326 449
Steine und Erden. 205 311 8329 314 673
Elektrizitäts- und Gasgeſellſchaften 59 218 363 226 186

Ledergewerbe 84 s 891817 465Papierge werbe (490 68 616 69 764
Handel außer Banken 49 381 64 037
Holz und Schnitzſtoffe 52 440 52 440
Beherbergung und Erquickung 47 42 648 42 122
Graphiſche Gewerbe 47 36 581 36 623
Bekleidung und Reinigung 238 12 411 12 411
Sonſtige Geſellſchaften. 105 36 135 39 338

II. Steigerung der Dividenden.
Dividendenſumme Dividende

Gruppe in 1000 Mk. v. Hundert1909 1910 1909 1910
Banken 8906 8340 316 127 6268,4
Verkehr (409365 61 881 4,7 6,8
Bergbau und Hütten 71058 681476 82 9,0
Eiſenge werbe 68888 62 768 6,6 9,1
Textilgewerbe 85 776 82624 9,5 8,6
Chemiſche Induſtrie 69268 62017 16,6 17,9
Baugewerbe 14 741 16006 4,6 4,9
Nahrungs- und, Genußmittel 19957 22136 6,2 6,8
Steine und Erden 22782 22221 7,8 17,1
Elektrizitäts u. Gasgeſellſchaften 16 194 18084 7,6 8,0
Sederge werbe 9791 10921 11,5 12,5
Papierge werbe 4 916 5 777 7,2 68,8
Handel außer Banken 22720 4555 5,5 7,1
Holz und Schnitzſtoffe 5 171 5 448 9,9 10,4
Beherbergung und Erquickung 1787 1950 424,6
Graphiſche Gewerbe 2 463 2512 6,7 6,9
Bekleidung und Reinigung 1127 1193 9,196
Sonſtige Geſellſchaften 1858 1028 68,8 4,6

Was iſt dieſen weit über wiegenden
Steigerungen des Grundkapitals und der
Dividenden gegenüber die Behauptung
von den „Handel, Gewerbe und Jnduſtrie
ſchädigenden Ueber griffen der Agrar-
demagogie“?

Einfachlächerlich!
H. K
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Münzprägungsgewinne und Schuldentilgung.
Bekanntlich iſt im Reichshaushaltsetat für 1911 der

Gewinn aus der Münzprägung, der in den letzten Jahren
zur Verſtärkung der Betriebsmittel des Reiches verwendet
wurde, zur Kürzung der Anleihe benutzt worden. Letztere
konnte damit um 22 Millionen verringert werden. Jn
der Rede, mit der der Reichsſchatzſekretär den letzten Etat
am 9. Dezember. 1910 im Reichstag einbrachte, meinte er,
daß unter Hinzurechnung des Gewinnes für 1910 der Be-
triebsfonds genügend geſtärkt erſcheine, um es zu geſtatten,
daß der Münzgewinn nunmehr dem außerordentlichen Etat
zugeführt werde. Die Stärkung des Betriebsfonds in den
letzten Jahren iſt auch ganz beträchtlich geweſen. Unter
ſeiner Unzulänglichkeit hat die Reichskaſſenverwaltung
früher ſtark gelitten. Lange Jahre hindurch hatte der Be
triebsfonds auch keine Aufbeſſerung erfahren. Erſt bei der
Reichsſtempelgeſetznovelle vom Jahre 1900 erinnerte man
ſich ſeiner und beſtimmte, daß ein etwaiger Mehrertrag
aus den neuen Steuern nicht an die Bundesſtaaten zur
Ueberweiſung gelangen, ſondern zur Verſtärkung der Be
triebsmittel des Reiches zurückbehalten werden ſollte. Ein
Mehrertrag wurde tatſächlich erzielt und mit 11,7 Mil-
lionen Mark zu dem genannten Zwecke verwendet. Jedoch
damit war der Mißſtand nicht beſeitigt. Noch in ſeiner
erſten Etatsrede, die der Staatsſekretär Frhr. v. Stengel
am 9. Dezember 1903 hielt, klagte er darüber, daß unter
den Mehrausgaben des Jahres 1902 ſich auch eine ſolche
nicht unerhebliche für Zinſen befunden hätte, die für Mittel
zur vorübergehenden Verſtärkung des Betriebsfonds des
Reiches zu zahlen geweſen wären. Es war deshalb ſicher
zweckmäßig, daß mit dem Jahre 1908 an die Verſtärkung
des Betriebsfonds herangetreten wurde. Sie iſt nun da
durch, daß die Münzprägungsgewinne dreier Jahre für
dieſen Zweck benutzt wurden, auch in ausreichendem Maße
erfolgt. Für 1908 belief ſich die entſprechende Summe auf
über 10 Millionen Mark, für 1909 auf 30 Millionen Mark
und für 1910, wie ſchon kürzlich mitgeteilt, auf 2774 Mil-
lionen Mark. Betont ſoll dabei werden, daß man in den
Etats für die beiden letztgenannten Jahre nur je 18 Mil-
lionen Mark als Münzprägungsgewinn für den genannten
Zweck erwartet hatte. Die Wirklichkeit hat in beiden
Jahren die Erwartungen alſo noch weit übertroffen Danach
wird man, ſo meinen die „Berliner Politiſchen Nachrichten“,
dem Reichsſchatzſekretär Wermuth zuſtimmen müſſen, wenn
er den erſtrebten Zweck für erreicht erklärt. Der Reichs

betriebsfonds iſt jetzt ſtark genug, um die Münzprägungs-
gewinne für die Schuldentilgung verwenden zu können.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Ja, es empfiehlt ſich dieſe Art des Vorgehens noch um ſo
mehr, als die Reichskaſſe von dem Diskont, der an die
Reichsbank für die die Betriebsfondsmittel ergänzenden
Schatzanweiſungen gezahlt wird, einen beſtimmten Anteil
wieder zurückerhält, während dies bei den Zinſen, die ſie
für Anleihen zahlen muß, nicht der Fall iſt. Nach den vor
liegenden Ergebniſſen der Beſtrebungen auf Verſtärkung
des Reichebetriebsfonds dürfte man wohl nicht in der An-
nahme fehlgehen, daß die Münzprägungsgewinne, auf die
ja noch für einige Jahre zu rechnen ſein wird, auch in den
künftigen Reichshaushaltsetats zur Schuldentilgung oder,
was im Grunde dasſelbe iſt, zur Ermöglichung der Ueber-
tragung von nicht werbenden Ausgaben aus dem Extra-
ordinarium in das Ordinarium werden verwendet werden.

Dentſches Reich.
Jntereſſantes zur Reichstagserſatzwahl in Düſſel

dorf. Wie vorauszuſehen war, hat der Wahlkreisverband
der fortſchrittlichen Volkspartei für den
Reichstagswahlkeis Düſſel dorf beſchloſſen, bei der
Reichstagserſatzwahl für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten zu ſtimmen. Jn dem einſtimmig gefaßten
Beſchluß heißt es u. a.:

„Der Wahlkreisverband der fortſchrittlichen Volkspartei
ſieht infolgedeſſen unter Abwägung der gegenwärtigen poli-
tiſchen Verhältniſſe in dem Zentrum als Verbündeten
der Agrarkonſervativen gegenüber der Sozialdemo-
kratie das größere Uebel und fordert daher auf, demgemäß
zu ſtimmen.“

Man wird ſich, ſo bemerkt hierzu die „Kreuzztg.“ ſehr
zutreffend, den Wortlaut dieſes Beſchluſſes merken müſſen,
da hier nicht das Zentrum an ſich, ſondern das Zentrum als
unſer „Verbündeter“ perhorresziert wird, die Kriegs-
erklärung alſo uns gilt. Und dabei iſt der Zentrums-
kandidat ſogar Hanſabundmitglied.

Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt mit den Düſſeldorfer
Fortſchrittlichen einig in dem Bedauern, daß die „Liberale
Vereinigung“ kleinen eigenen Kandidaten aufgeſtellt habe;
da ſehe man wieder, wie falſch es ſei, ſich mit anderen Par-
teien gemeinſam zu organiſieren. Wie dem demokratiſchen
„Berliner Tageblatt“ aus Düſſeldorf gemeldet wird, will
nun die nicht in der dortigen „Liberalen Vereinigung“ ver-
tretene „Demokratiſche Vereinigung“ den
Fehler der Fortſchrittlichen ausnutzen und einen Zähl-
kandidaten aufſtellen, der ohne Zweifel eine größere Zahl
fortſchrittlicher Stimmen auf ſich ziehen wird. Vor der
Oeffentlichkeit wird freilich dieſe Kandidatur damit be-
gründet, daß, wenn ſich nur die Kandidaten des Zentrums,
der Sozialdemokratie und der Chriſtlichſozialen gegenüber-
ſtänden, viele Wähler zu Hauſe bleiben würden und ſo das
Zentrum im erſten Gange eine Mehrheit erhalten könne;
der Kampf für die Sozialdemokratie ſei daher
am beſten und ſicherſten ſo zu führen, daß man ihren Kan-
didaten erſt in die Stichwahl bringe, und zu dieſem Zweck
wollten die Demokraten eine Zählkandidatur aufſtellen.
Will jemand an ſo viel Uneigennützigkeit glauben wir
haben nichts dawider.

Verhaftung eines japaniſchen Majors. Wie das
„Fränk. Volksbl.“ meldet, wurde auf dem bayeriſchen
Truppenübungsplatz Hammelburg durch einen Poſten
ein ja paniſcher Major, der dem Artillerie-Reſerve-
Regiment zugeteilt war, dabei betroffen, wie er nachts
zwiſchen 1 und 2 Uhr mit einer Blend-
laterne die neuen Rohrrücklaufgeſchütze
unter ſuchte. Er wurde durch den Poſten feſtge-
nommen. Die „Poſt“ bemerkt zu dieſer amtlich
bisher nicht beſtätigten Meldung: Wir müſſen das Be
nehmen des Japaners als einen unerhörten Bruch
der Gaſtfreundſchaft betrachten. Es wird ſicherlich
den japaniſchen Behörden ſehr unangenehm ſein, daß ſich
ein Mitglied der japaniſchen Armee zu ſolch einem höchſt
unanſtändigen Schritt hat verleiten aſſen. Der Offizier
hat die ihm gewährte Gaſtfreundſchaft in der ſchlimmſten
Weiſe mißbraucht, was um ſo ſchwerer ins Gewicht fällt,
da die Japaner uns zu großem Dank verpflichtet ſind. Ob
es nicht angebracht wäre, die Zahl der fremden Offiziere,
die bei uns lernen, einzuſchränken, möge dahingeſtellt
bleiben.

Zu dem Meineidsprozeß in Daresſalam gegen den
Referenten Freiherrn von Waechter erhält der „Neue
politiſche Tagesdienſt“ aus dem Schutzgebiet eine Zuſchrift
von einer Seite, „die den bedauerlichen oſtafrikaniſchen Kon-

unbefangen gegenüberſteht“/ Jn dem Briefe
eißt es:

„Wie ich erfahre, wird die Berufungsverhandlung in Sachen
des Freiherrn von Waechter, welcher bekanntlich in der erſten
Inſtanz zu 1616. Monaten verurteilt worden iſt, vor
dem Obergericht erſt in einigen Wochen ſtattfinden können. Um
ſo befremdlicher muß es erſcheinen, daß ſchon jetzt, d. h. vor der
rechtskräftigen Feſtſtellung der Urheberſchaft jener anonhmen
Zettel, welche die Unterlage zu der ſchweren Anklage bilden, in
der heimatlichen Preſſe Angriffe gegen den Gouverneur, Frei-
c von Rechenberg, Aufnahme gefunden haben, die den Jn-
halt dieſer anonhmen Mitteilungen zur Grund-
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lage nehmen. So äußert ſich ein großes hanſeatiſches Blatt,

das mir jüngſt zuging, wie folgt: z„Noch etwas muß hier erwähnt werden, das bezeichnend
für die Situation im Reiche Rechenbergs iſt. Jn dem erſten
anonymen Zettel, der ſich gegen Dr. Humann richtet, heißt es:
„Er iſt auch Perſonakreferent, weil er katho-
liſch iſt und das Zentrum immer die Perſona-
lien haben muß.“ Da nach dem Urteil Freiherr von
Waechter der Schreiber der Zettel iſt und er als Günſtling des
Gouverneurs ſicherlich hinter den Kuliſſen Beſcheid weiß, wird
man an der Richtigkeit, dieſer Angabe kaum Zweifel hegen
dürfen. Damit wäre dann indirekt die Annahme erwieſen, daß
Herr v. Rechenberg doch Zentrumsmann iſt, und daß das
Zentrum allem Anſcheine nach, wenn auch nicht wie früher
offen, ſo doch im geheimen ſeine ſchwarzen Liſten weiterführt.
Sollte es damit zuſammenhängen, daß in den letzten Jahren
in Oſtafrika ein merkwürdig häufiger Beamtenwechſel zu ver
zeichnen iſt?“

Weiter kann die Polemik wohl kaum mehr ſinken, als ſo tief,
daß ſie ihr ſachliches Beweismaterial im vorliegenden Falle
das Beweismaterial für die angebliche „Zentrumspolitik“ des
Gauverneurs aus anonymen Zetteln ſchöpft. Wir wollen
nicht näher darauf eingehen, ob Herr von Rechenberg in ſeiner
Politik tatſächlich ultramontane Tendenzen befolgt: Beweiſe hier-
für ſind jedenfalls nicht erbracht worden. Nicht unintereſſant
dürfte vielmehr die Feſtſtellung ſein, daß von den gegenwärtig
beſetzten acht etatsmäßigen Referentenſtellen (zuſammen ſind es
zehn zwei ſind augenblicklich vakant) ſechs mit Proteſtanten und
zwei mit Katholiken beſetzt ſind. Von den ſieben Perſonal-
referenten, die ſeit dem Amtsantritt des gegenwärtigen
Gouverneurs tätig waren dies intereſſiert im Hinblick auf
jenen anonymen Zettel, deſſen ſich das Hanſeaten-Blatt bedient
ſind fünf Proteſtanten und zwei Katholiken ge-
weſen. Man kann alſo rein objektiv kaum ſagen, daß hier in
Daresſalam „das Zentrum immer die Perſonalien
haben muß'“.

Die in jenem anonymen Zettel gegen den gegenwärtigen
Perſonalreferenten Human gerichteten Angriffe hatten zur
Folge, daß der Letztere für den Fall, daß die Autorſchaft
Waechters auch von der Berufungsinſtanz als erwieſen behandelt
werden ſollte, gegen Waechter die Beleidigungsklage er-
hoben hat. Von jener in Ausſicht ſtehenden Beleidigungsklage
nimmt jenes Blatt auch ausdrücklich Notiz und ſcheut ſich trotz
dem nicht, mit dem corpus delicti dieſer Beleidigungsklage gegen
den Gouverneur zu operieren. Bei ſolcher Kampfesweiſe müſſen

ungeachtet aller ſach lichen Streitpunkte in der oſt-
afrikaniſchen Verwaltungspolitik alle Gentlemen auf die Seite
des Angegriffenen treten.“

Zur Enteignungsfrage. Jn einzelnen Blättern war
behauptet worden, daß der Bund der Landwirte in der
Provinz Poſen eine Kundgebung zugunſten der Nicht-
anwendung des Enteignungsgeſetzes vorbereite. Neuer-
dings hat die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ dieſe Be
hauptung wieder aufgenommen. Die „Deutſche Tagesztg.“
ſtellt demgegenüber feſt, daß der Bund der Landwirte an
einer ſolchen Aktion nicht beteiligt ſei.

Boykottandrohung als Erpreſſung. Wie uns mit-
geteilt wird, hat das Reichs gericht vor einiger Zeit
eine Entſcheidung darüber gefällt, ob eine Androhung mit
Boykott als Erpreſſungsverſuch anzuſehen iſt. Vom Land-
gericht Glogau war der Gauleiter für Schleſien des
Deutſchen Tabakarbeitervereins zu Gefängnis verurteilt
worden, weil er einen Zigarrenfabrikanten durch An
drohung mit Boykott zwingen wollte, einen entlaſſenen
Arbeiter wieder einzuſtellen.
Ueberzeugung gekommen, daß es ſich bei der Boykott-
androhung entſchlieden um die Androhung mit einem Ver
mögensnachteil, alſo um einen Erpreſſungsverſuch
handele. Das Reichsgericht kam zu derſelben Auf
faſſung, indem es die Anſchauung vertrat, daß durch die
Drohung mit Boykott dem entlaſſenen Arbeiter ein Ver
mögensvorteil verſchafft werden ſollte. Die Gefängnis-
ſtrafe wegen Erpreſſungsverſuche blieb alſo beſtehen.

Ausland.
Marokko.

Bei einem Empfange von Journaliſten ſagte geſtern der
ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas, er habe
noch keine Nachricht über den Fall Boiſſet erhalten. Er
fügte hinzu:

Mein perſönlicher Eindruck iſt, daß es ein ſehr ſchwaches
Verlangen nach Einvernehmen bewieſe, wenn man behauptet, daß
wir es ſind, die dieſe Reibungen verurſachen. Der Zwiſchenfall
an ſich iſt meiner Auffaſſung nach nicht ſchwer; aber er iſt es als
Anzeichen einer Erregung der Geiſter. Denn ſchon morgen könnte
jede beliebige andere Tatſache gleichfalls zu Erklärungen Anlaß
geben. Deshalb haben der Miniſter des Auswärtigen und der
franzöſiſche Botſchafter in ihrer Unterhaltung dieſe Stimmung
zu beſeitigen geſucht.

Der Madrider „Heraldo“ ſchreibt noch: Miniſter
präſident Canalejas hat geſtern abend aus Elkſar ein
Radiogramm des Oberſten Sylveſtre erhalten, in dem der
Zwiſchenfall Boiſſet wie folgt dargeſtellt wird:

Boiſſet, der verhaftet wurde, hatte bereits mehrere Poſten,
die ihn erkannten, paſſiert. Er begegnete dann zwei Soldaten
aus dem Tabor-Gebiet, die ihn aufforderten und nötigten, zum
nächſten Poſten zu gehen, wo Hauptmann Pidal ihm ſolche Auf-
klärungen gab, daß er den Offizier bat, die Leute nicht zu be
ſtrafen, da auch er als Militär die Strenge der Jnſtruktionen kenne
und achte. Shylveſtre fügte noch hinzu, er habe, nachdem er von
dem Vorfall Kenntnis erhalten, den amtlichen Bericht erſtattet,
die Soldaten beſtraft, die Jnſtruktionen erneuert und Boiſſet Er
klärungen abgegeben.

Spätere Meldungen aus Paris beſagen: Die meiſten
Blätter äußern lebhafte Befriedigung darüber, daß die

ſpaniſche Regierung ſich beeilt habe, der franzöſiſchen Re
gierung über den letzten Zwiſchenfall von Elkſar ihr Be-
dauern auszuſprechen. Jn einer anſcheinend offiziöſen Mit
teilung wird erklärt:

Damit die Beziehungen zwiſchen beiden Verbündeten wieder
freundſchaftlich werden, iſt es notwendig, daß die beiden Re
gierungen in weitherziger Weiſe die gegenſeitigen Beſchwerden
prüfen. Kein Franzoſe denke daran, die Rechte Spaniens in
Marokko zu bezweifeln, falls ſie entſprechend den Frankreich
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen ausgeübt würden. Die
franzöſiſche Regierung ſei durchaus von dem Wunſche beſeelt, ſich
freundſchaftlich mit dem Madrider Kabinett zu verſtändigen und
die vor einiger Zeit unterbrochenen Beſprechungen unverweilt
wieder aufzunehmen.

Aus Tanger wird gemeldet, daß die dortigen franzöſi
ſchen Kreiſe die ſpaniſche Genugtuung nur dann als voll

Das Landgericht war zu der

begleitet.

ſtändig anſehen könnten, wenn Oberſt Sylveſtre en d
gültigabberufen würde, denn da die Eingeborenen
die ſpaniſchen Erklärungen nicht kennten, würde die Lage
der Franzoſen nach wie vor eine lächerliche bleiben.

Albanien.
Die neuen Forderungen der Maliſſoren betreffen den

Steuernachlaß für ein Jahr, Herabſetzung der Schafſteuer
und Beibehaltung der Waffen. Der Erzbiſchof von
Seredſchi befindet ſich in Podgoritza, um weiter mit dem
Maliſſoren zu verhandeln.

Perſien.
Das neue Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen

Premierminiſter Sepehdar, Krieg Samſam es Sultaneh, Jnneres
Voſuk ed Dauleh, Poſt und Telegraph Muſchir ed Dauleh, Unter
richt Hakim el Mulk, Aeußeres Motaſchem es Sultaneh, Finanzen
Moaven ed Dauleh.

Das Medſchlis trat am geſtrigen Mittwoch zu einer
außerordentlichen Sitzung zuſammen, in der der Premierminiſter
und der Präſident unter allgemeiner Begeiſterung darauf hin
wieſen, daß es durchaus notwendig ſei, in Einigkeit zu handeln.
Das Medſchlis ermächtigte die Regierung, ein Kriegsrecht
ſchärfſter Art zuverhängen. Eine aus 500 Bachtiaren,
500 Reitern und einer Anzahl Freiwilliger zuſammengeſetzte
Expedition wird alsbald gegen den ehemaligen
Schah aufbrechen. Der'Polizeichef Jefriem wird zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung in Teheran zurückbleiben. Sardar
i Geng und Sardar Jafar werden mit 200 Bachtiaren gegen
Salar ed Dauleh ziehen. Sardar Bahaädur mit 1800 bachtiari-
ſchen Reitern wird binnen kurzem in Teheran erwartet. Man
iſt in Teheran geſpannt darauf, welche Haltung Groß
britannien als Signatarmacht des Protokolls vom 25. Auguſt
1909 einnehmen wird, in dem Rußland verſprochen hat, eine
politiſche Agitation des ehemaligen Schahs verhüten zu wollen.

Das öſterreichiſche Herrenhaus beſchloß, in Beantwortung
der Thronrede den Ausdruck der Hingebung, der unauslöſchlichen
Dankbarkeit und ehrfurchtsvollen Huldigung an den Thron ge
langen zu laſſen.
I talien. Die „Tribuna“ ſtellt in Abrede, daß der Botſchafter
in Wien, Herzog von Avarna, abberufen werden ſolle.
Dagegen werde der Botſchafter in Konſtantinopel, Baron Mayor
des Planches, aus Geſundheitsrückſichten zurücktreten und
durch einen in den Fragen der Verwaltung und des Handels ſehr
erfahrenen Senator erſetzt werden. Jnzwiſchen würden die Ge-
ſchäfte der Botſchaft vorläufig von dem diplomatiſchen Agenten
in Kairo, de Martino, geführt werden, der ſchon nach Kon-
ſtantinopel abgereiſt ſei.

Der internationale Seeleuteſtreik. Jn einer von allen Ar-
beiterklaſſen in Cardiff beſuchten Verſammlung wurde eine
Reſolution zugunſten eines allgemeinen Ausſtandes
angenommen, der ſolange dauern ſoll, bis die Schiffseigentümer
in Verhandlungen mit der Vereinigung der Seeleute eintreten
würden. Die Seeleute ſind entſchloſſen, ſich auf keinem Schiff
heuern zu laſſen, auch nicht gegen erhöhten Lohn, bis ihr Verband
von den Schiffseigentümern anerkannt iſt. Die Dock-, Hafen-
und Transportarbeiter in Newport haben beſchloſſen, ſich dem
Ausſtande anzuſchließen. Jn' Hull iſt es abermals zu Ruhe-
ſtörungen gekommen. Scharen von Ausſtändigen zerſchlugen die
Fenſter der Mühlen. Jeder Mehlwagen wird von vier Poliziſten

Die bulgariſche Nationalverſammlung hat den Artikel 127
der Verfaſſung im Einvernehmen mit der Regierung dahin ab-
geändert, daß jährlich nur eine Seſſion des Parlaments vom
1. Oktober bis 15. März mit einer Unterbrechung vom 15. De-
zember bis zum 1. Februar ſtattfinden ſoll.

Türkei. Der Miniſterrat ſoll außer den Bau der Adria-
Bahn noch den Bau der Bahn MonaſtirJaningoKeſchadjo
ſowie die Anſchlußlinie an die bulgariſche Grenze über
Tſcharovo, Kotſchanga, Jſtib, Krivolak, Perlepe und Monaſtir
definitiv beſchloſſen haben. Die Verhandlungen mit der
Generalregie ſollen ſoweit vorgeſchritten ſein, daß morgen
die Unterzeichnung des Vertrages über die Vorarbeiten
erwartet wird. Gleichzeitig wird, wie verlautet, mit einer
Gruppe franzöſiſcher Banken wegen einer Anleihe von
36 Millionen Pfund verhandelt, wovon 25 Millionen für
Bahnbauten und der Reſt für die Deckung des Defizits be
ſtimmt ſein ſollen.

Die griechiſchen Marineoffiziere Typaldos und Zoros,
die Führer des vor zwei Jahren ausgebrochenen Marine
aufſtandes, welche ſeitdem im Ausſande lebten, wurden zu
rückberufen und wieder in Dienſt geſtellt.

Das Arbeiterverſicherungsgeſetz in England. Das engliſche
Unterhaus blieb bis heute früh 54 Uhr verſammelt, weil die
Arbeiterpartei lebhaften Einſpruch erhob gegen die Annahme des
S 11 des Verſicherungsgeſetzes, der beſtimmt, daß Perſonen, die
nach dem Arbeiterentſchädigungsgeſetz und ähnlichen
Beſtimmungen Entſchädigungen erhalten, nach dem Verſiche-
rungsgeſetz keinerlei Zahlungen erhalten ſollen. Der Ver-
treter der Arbeiterpartei, Ramſay Macdonald, erklärte, die Ar-
beiterpartei ſtehe vor dem Entſchluß, das Geſetz überhaupt abzu-
lehnen, falls ihre Vorſchläge auch weiterhin zurückwieſen werden
ſollten. Lloyd George erklärte, wenn die Partei das Geſetz zu
Fall bringe, übernehme ſie eine Verantwortlichkeit, die er nicht
mit ihr teilen möge. S 11 wurde darauf mit 39 gegen 23 Stim-
men angenommen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der „Evening Poſt“ wird
aus Waſhington gemeldet, daß das Komitee für Mittel und. Wege
die Reviſion des Baumwollzolltarifs beendet habe.
Das Geſetz werde am Dienstag dem demokratiſchen Parfeiaus-
ſchuß vorgelegt und, wie man erwarte, am 29. Juli im Repräſen-
tantenhauſe zur Annahme gelangen. Alle Zölle würden als
Wertzölle feſtgeſetzt. Die Zollermäßigung betrage gegenüber
dem gegenwärtigen Zoll durchſchnittlich 40 Proz. Gegen den
angeblich beſtehenden Tapetentruſt hat, wie aus Cleveland
emeldet wird, die Bundes-Großjury vier Anklagen auf Grundhes Shermanſchen Antitruſtgeſetzes eingebracht.

Cuba. Der amerikaniſche Geſandte in Habanag, Jackſon, hat
dem Staatsſekretär von Cuba eine Note des Staatsſekretärs
Knox überreicht, in der erklärt wird, daß die Regierung der Ver-
t Staaten nicht die geringſte Abſicht habe, ſich einzu
miſchen.

Perbandstag der Rabattſparvereine.

Jn der Schlußtagung zu Braunſchweig am 18. Juli ſprach
Kaufmann Jlgen- München über Unſere Forderungen
an Geſetzgebung und Verwaltung, das Konſum-
vereinsweſen v Der Redner führte aus, daß in
den vielfach die Waren ſelbſt hergeſtellt würden
und daß dadurch große Summen dem Kleinhandel verloren
gingen. Der Kleinhandel müſſe durch der Neuzeit entſprechende
Einrichtungen den Konſumenten zu feſſeln ſuchen. Kaufmann
und Lokalrichter Gottlebe-Pirna ſprach über die Wett-

Wettbewerb. Am Schluſſe ſeiner Ausführungen beantragte
er, der Verband wolle ein Merkblatt über das Geſetz gegen

ſtehende telegraphiſche Antwort eingelaufen:

den unlauteren Wettbewerb bearbeiten und es den Verbands
vereinen zur Verfügung ſtellen. Dr. Lemke erklärte ſich gegen
den Antrag. Die geſetzlichen Beſtimmungen ſeien ſo klar, daß
es eines Merkblattes nicht bedürfe. Der Antrag Pirna wurde
darauf abgelehnt.

Generalſekretär Bey thie nun Hannover ſprach alsdann über
das Vorgehen gegen Kleinhandel treibende Fabrikanten und
Großhändler und betonte dabei, daß eine Anzahl von Groß
fabrikanten auf Eingreifen des Vorſtandes den direkten Verkehr
mit der Privatkundſchaft aufgegeben habe. Bezüglich der anderen
möge man den Mahnruf beherzigen und nicht bei ihnen kaufen.

Schneider Wittenberg ſprach dann über die „Be
ſtewerung der Filialen“. Er führte aus, daß die Re
gierung die Filialen ſchütze und dadurch die ſtehenden Geſchäfte
ſchädige. Am beſten ſei es, wenn die Gemeinden ſolche Filialen
beſteuerten. Es gelangte nachſtehender Antrag zur Annahme:
„Der Vorſtand des Verbandes der Rabattſparvereine Deutſch
lands wird beauftragt, bei den geſetzgebenden Körperſchaften
wegen einer durchgreifenden Regelung der Filialſteuer vorſtellig
zu werden, ſo daß die zurzeit beſtehende ſteuerliche Bevorzugung
der Filialen, die die Steuerkraft des ſeßhaften Gewerbes zu er-
ſticken droht, aufgehoben wird und die Beſteuerung gänzlich den
Kommunen überlaſſen bleibt.“

Es wurde dann ein Vorſchlag, die Agitationsbeiträge für
jedes Mitglied von 10 auf 25 Pfg. zu erhöhen, angenommen,
ebenſo wurde der Voranſchlag genehmigt. Von den ausſcheidenden
Verbands- Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren Baumann-
Waldheim, Bieſter- Hannover und Jl gen- München wieder
gewählt und Kinzle- Stuttgart neugewählt.

Als Ort der nächſtjährigen Tagung wurde Stettin be-
ſtimmt. Nachdem noch eine kurze Ausſprache über die Be-
kämpfung der Warenverkaufsvereine nach dem Magdeburger
Syſtem erfolgt war, ſchloß der Vorſitzende unter Dankesworten
den Verbandstag.

Auf das Huldigungstelegramm an den Kaiſer iſt nach-

„Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands, Braun
ſchweig. Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die
freundliche Begrüßung danken. Der Kabinettsrat: i. V. von
Strempel.“

33. Perbandstag der Hans- und Grund
beſttzerverrine Deutſchlands.

Chemnitz, 19. Juli.
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen erſtattete Stadt

verordneter Jden- Berlin den Kaſſenbericht und Juſtizrat
Baumert- Spandau den Jahresbericht, der gedruckt vorlag.
Es geht daraus u. a. hervor, daß der Verband am 1. Januar 1911
insgeſamt 364 Vereine mit 175 000 Mitgliedern zählte, wozu ſeit
dieſer Zeit noch 19 Vereine hinzukamen. Der Zentralvorſtand
hat bereits vor längerer Zeit beſchloſſen, eine Ausſtellung
in Berlin zu veranſtalten, ferner hat der Zentralverband auf
franzöſiſche Wünſche hin für das nächſte Jahr einen inter-
nationalen Hausbeſitzerkongreß nach Berlin ein-
berufen. Der Kongreß ſoll gleichzeitig mit der Ausſtellung ſtatt
finden; infolgedeſſen hat der Zentralvorſtand beſchloſſen, auch den
alen Brtoen Verbandstag im Anſchluß daran in Berlin abzu

alten.
Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der ausſcheiden-

den Vorſtandsmitglieder Biſſing-Berlin, Dr. Cohen-
Hamburg, von Grafen-Köln, Humar-München, Oertel-
Breslau, Paulſen-Kiel, Dr. Roth Straßburg i. E.,
Ryſſel-Leipzig; neugewählt wurde Kaufmann Beßner-
Stuttgart.

Am heutigen kamen noch einige wichtige Vorträge
zur Verhandlung. Generalſekretär Diefke- Berlin ſprach über
die Umfrage des deutſchen Juriſtentages in Sachen der Woh
nungsreform. Er betonte u. a., der Juriſtentag habe es an
Objektivität fehlen laſſen. Es bedeute eine große Gefahr für den
Hausbeſitzer, falls der Juriſtentag auf ſolcher Grundlage Ver-
beſſerungen der Geſetzesbeſtimmungen über das Wohnungsweſen
anſtrebe. Gegenüber dieſen Angriffen nahm Juſtizrat Bau
mert den Juriſtentag in Schutz. Rechtsanwalt Cohen er-
örterte die Frage der Baugenoſſenſchaft und ſtellte
folgenden Antrag, der einſtimmig angenommen wurde: „Der
Vorſtand wird beauftragt, eine ſtändige Sammelſtelle für die
Baugenoſſenſchaftsbewegung Deutſchlands zu errichten. Durch
ſchriftliche Umfragen bei allen Verbandsvereinen ſind Unterlagen
und Material zu beſchaffen. Zum Verbandstage iſt ein ſchrift
licher Bericht in einem beſonderen Hefte zu erſtatten.“

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 20. Juli. Das Luftſchiff „Schwaben“

iſt heute früh kurz nach 5 Uhr zu einer Fahrt nach Luzerr
aufgeſtiegen.

e Vermiſchtes.
Ein neues Kaiſerſchloß in Wiesbaden Ueber den Plan der

Erbauung eines neuen Kaiſerſchloſſes in Wiesbaden teilt die
„F. Ztg.“ mit, daß die ſtädtiſchen Behörden in Wiesbaden ſich
keineswegs der Einſicht verſchließen, daß in abſehbarer Zeit an
die Stadt die Frage des Neubaues eines Schloſſes herantreten
werde. Dies bedingten ſchon die Kurintereſſen. Die Anweſenheit
des Kaiſers ſei von weittragender Bedeutung und beeinfluſſe das
ganze wirtſchaftliche Leben der Stadt.

Der Streit um den Kaiſerpreis. Der am 17. er. in Bop-
pard ſtattgehabte Geſangwettſtreit hat wiederum ſonder-
bare Blüten gezeitigt. Jn der höchſten Ehrenklaſſe wurde demNeußer kann g verein „Cäcilia“ vom Preisrichter-
kollegium der Kaiſerpreis zuerkannt, worauf von einigen
Vereinen der erſten Stadtklaſſe gen die Preisverkündigung
Einſpruch erhoben wurde mit der Bergründung, daß Neuß den
Stundenchor, auf den der Kaiſerpreis ausgeſungen werden ſoll,
116 Stunden lang in Händen gehabt habe. Das Preisrichter-kollegium verhandelte in dieſer Sache von abends 8 bis 236 Uhr

nachts und brachte am folgenden Morgen die Angelegenheit vor
das Bopparder Amtsgericht, wo nach 1ſtündigen Ver-
handlungen das Urteil dahin erging, n der irrtümlich dem
Neußer Verein zuerkannte Kaiſerpreis dem Liederkranz
Godesberg zuerkannt werden müſſe. Nach anderweitigen
Meldungen ſoll die endgültige Entſcheidung über die Aushändi-
gung des Kaiſerpreiſes erſt in acht Tagen getroffen werden. Bei
der Verkündigung der Entſcheidung, daß der Kaiſerpreis vor-
läufig nicht ausgehändigt werde, kam es zu ſtür miſchen Auf-
tritten, ſo daß der feſtgebende Verein die Preiſe in Sicherheit
bringen mußte.

Die Cholera. Aus NewYork wird gemeldet: Eine
weitere cholergartige Erkrankung auf der Quarantäneinſel und
die bakteriologiſche Feſtſtellung, daß ſich fünf Choleraträger unter
600 Einwanderern befinden, zeitigt die ſchärfſten Bekämpfungs-
maßnahmen. Eine in der Staatslegislatur eingebrachte Reſo-
lution verlangt die Einſtellung der Einwanderung, bis die Gefahr
vorüber iſt. Eine Meldung aus Marſeille beſagt: Trotz-
dem der a im allgemeinen normal iſt, ſind hier
vier Fälle von Cholera aufgetreten. Jn Konſtantinopel
ſind am 18. Juli cr. zwei neue Cholerafälle konſtatiert worden.

Die Kataſtrophe von Müllheim. Der Materialſchaden,
den die Müllheimer Eiſenbahnkataſtrophe verurſacht hat, beträgt
gegen 200 000 Mark. S

Todesfall. Aus Tanger wird gemeldet, daß der frühere
ſpaniſche Konſul in Elkſar, Villata, welcher We als geiſtes-

bewerbsformen und das Geſetz gegenden unlauteren krank von ſeinem Poſten abberufen wurde, geſtorben iſt.
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Eine neue Alpenbahn, die von Schlierſee nach BayriſchZell
am Fuße des Wendelſtein führt, wird auf der Teilſtrecke
Schlierſee--Fiſchbachau Mitte Auguſt und für die ganze
Strecke bis Bahriſch-Zell noch in dieſem Herbſt dem Per
ſonen und Güterverkehr übergeben.

Schwerer Unfall. Jn Laer bei Bochum überrannte ein Bäcker
fuhrwerk einen Wagen, in dem ſich vier Kinder befanden. Ein
zweijähriges Kind wurde ſofort getötet; zwei andere wurden
ſchwer verletzt.

Die Siſtierung der Vollſtreckung der Todesſtrafe an dem
Zeugfeldwebel Müller hat, wie aus Frankfurt a. M. gemeldet
wird, allgemeines Aufſehen erregt. Jn der Tat iſt ein ſolcher
Vorgang ſelten. Da über den h Strafvollzug allge
mein wenig bekannt iſt, wird folgende Darſtellung von Jntereſſe
ſein. Die militäriſche Vollſtreckungsorder ermöglicht die Siſtierung
der Hinrichtung, wenn ein Gnadengeſuch eingereicht wird, das
auf eine neue Tatſache geſtützt iſt. Jm Falle des Zeugfeld-
webels Müller liegt die neue Tatſache, mit der die Siſtierung be-
gründet wird, darin, daß Müller jetzt Reue über ſeine Tat
empfindet. Der Verteidiger des zum Tode Verurteilten, Juſtiz-
rat Richard Bruck, hat den Pfarrer Fleiſchmann, den Seelſorger
in Müllers Heimatgemeinde, der ſeinerzeit das erſte Gnaden-
geſuch eingereicht hat, veranlaßt, den verurteilten Zeugfeldwebel
auf dieſe hinzuweiſen. Pfarrer Fleiſchmann beſuchte
Müller am Donnerstag der vergangenen Woche im Militärge-
fängnis, alſo zu einer Zeit, als Müller von der Ablehnung des
von ſeinem Vater und dem Pfarrer eingereichten Gnadengeſuchs
noch nichts wußte. Müller konnte ſich zu einem ſolchen Geſuch
nicht ſofort entſchließen, verſprach aber dem Geiſtlichen, am Nach-
mittag des gleichen oder am Vormittag des folgenden Tages das
Schriftſtück anzufertigen. Das hat er nicht getan, ſondern ſich
erſt dazu entſchloſſen, als er nach Preungesheim überführt war
und ihm durch den Erſten Staatsanwalt, Geh. Juſtizrat v. Reden,
eröffnet war, daß der König von ſeinem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht habe. Es hat ſich gezeigt, daß auch der Gerichts
herr das Vorhandenſein einer neuen Tatſache anerkannte, weshalb
er die vorläufige Siſtierung der Todesſtrafe verfügte. Die Rechts-
lage iſt nun folgende: Das Geſuch wird dem Präſidenten des
Reichsmilitärgerichts durch das Frankfurter Oberkriegsgericht
überreicht, und zwar nach dem Geſetz mit einem Bericht, in dem
das Oberkriegsgericht zu dem Geſuch Stellung nimmt. Es bleibt
aber zweifelhaft, ob der Präſident des Reichsmilitärgerichts die
Anſicht des Frankfurter Gerichtsherrn teilt, daß die Reue ein
neues Moment bildet, und daß er das Geſuch an den König
weitergibt. Man muß deshalb auch mit der Möglichkeit rechnen,
daß der Präſident des Reichsmilitärgerichts, der darüber allein
zu entſcheiden hat, das Geſuch einfach zurückweiſt.

Ueber die Urſache der gemeldeten Ermordung des 15jährigen
Dienſtmädchens Emilie Sirch durch den 13jährigen Schüler Hoff-
mann in Altrahlſtedt hat die Unterſuchung folgendes ergeben:
Hoffmann war als ein kleiner Raufbold bekannt; er hatte oft
gedroht, er wolle es den Kindern der reichen Leute, die
ſo ſchöne Kleider trügen, ſchon beſorgen, und wo er konnte, ver
prügelte er die gutgekleideten Kinder. Das getötete Dienſtmädchen
hatte in mehreren Fällen die ihr anvertrauten Kinder gegen die
Angriffe Hoffmanns, der meiſt von ſeinem Bruder unterſtützt
wurde, geſchützt. Jnfolgedeſſen hatte ſie ſich den Haß Hoffmanns
zugezogen; er lauerte dem Mädchen auf und ſtieß ihr ſein Meſſer
in den Hals, ſo daß das Mädchen ſofort tot war.

ink. Der Palaſt des Ex-Schahs von Perſien. Der ExSchah
von Perſien, Mohammed Ali, befindet ſich durch einen Staats
ſtreich wieder auf perſiſchem Boden, von dem er vor zwei Jahren
verbannt worden iſt, und wird in kurzer Zeit vielleicht in Teheran
in ſeinem Palaſte Einzug halten. Es wird darum eine Schilde-
rung des Palaſtes von Jntereſſe ſein, welche wir einem Berichte
des engliſchen Reiſenden William Kreſſon entnehmen, der als
Gaſt des Schahs von Perſien in Teheran weilte: Sowie man den
Toreingang des Königspalaſtes durchſchritten hat, fühlt man
ſofort den Atem der Ränke, der Tyrannei und der geheimen Graü-
ſamkeiten. Der Palaſt wird von einer hohen Mauer umgeben
und »gleicht einer finſteren Raubritterburg. Seine Einrichtung

eigt noch ganz den Charakter der Gewaltherrſcher, trägt das
eſen jener grauſigen Zeiten, wo Fath Ali Schah und der blutige

Nadir hier ihre Gewalttaten verübten. Von dem kleinen Vor-
raum aus gelangt man nämlich in ein Labyrinth niedriger Gänge,
die nach allen Richtungen hin in ſchwarze Finſternis verlaufen,
und die ſo recht den Schauplatz hinterliſtiger Ermordungen und
Torturen bilden konnten. Die meiſten Zimmer haben einen ähn-
lichen Charakter und zeugen nur durch ihre koſtbare Einrichtung
von dem vergangenen Reichtum der Perſerkönige. Umgeben wird
der Palaſt von einem alten, prachtvollen Park, der von dem ſelt-
ſamen Kunſtverſtändniſſe des Schahs Zeugnis ablegt; denn alle
fünf Schritt finden ſich hier Rehe, Zwerge und andere „Schmuck-
r äu die zum Teil aus Terracotta angefertigt ſind, zum

eil aus Gußeiſen beſtehen und in der Form ganz roh ſind. Der
Harem des Perſerkönigs nimmt den ganzen linken Flügel ein
und iſt der ſchönſte Teil des Palaſtes. Der Fußboden iſt mit
Marmorflieſen belegt, in allen Teilen der ſchattigen Garten-
anlagen plätſchern verſteckt Springbrunnen und überall liegen
kleine Grotten verſtreui. Den ſeltſamſten Anblick des Königs
palaſtes bietet die Schatzkammer, die zuerſt eine wahre Fundgrube
prächtigſter Kunſtgegenſtände und reichſter Koſtbarkeiten zu ſein
ſcheint. Hier findet ſich die herrlichſte indiſche Seide, die
300 Jahre alt iſt, ein Schwert eines alten Perſerſchahs, das über
und über mit walnußgroßen Brillanten im Griff beſät iſt, die
den Schwertknauf bilden. Daneben glänzt ein koſtbarer Globus,
bei dem das Waſſer aus Saphiren und das feſte Land aus
Brillanten hergeſtellt iſt, die Berge ſind durch Rubinen und die
Städte durch Smaragden gekennzeichnet. Neben ungeheuren
alten, goldenen Schüſſeln findet ſich aber auch ganz moderner
Trödelkram, wie wir ihn in unſeren Bazaren kaufen können.
Neben den größten Koſtbarkeiten der jämmerlichſte Schund, der
die 8 bildet. Am Ausgang der Schatzkammer ſteht eine der
herrlichſten chineſiſchen Vaſen von 2 Meter Höhe, das Geſchenk
eines chineſiſchen Kaiſers, und daneben als Zeichen „modernen“
Geiſtes ein Grammophon.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der Profeſſor

der praktiſchen Therlogie Dr. theol. Eduard Simons in Ber
lin den Ruf an die Univerſität Marburg angenommen. Die
50jährige Doktorjubelfeier begeht am 23. Juli der Berliner
Anatome, Geheimrat Profeſſor Dr. med., leg. et phil. Wilhelm
Waldeyer, Mitglied und beſtändiger Sekretär der preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften und des Herrenhauſes. Geboren
am 6. Oktober 1836 zu Hehlen a. d. Weſer in Braunſchweig,
ſiudierte er in Göttingen zuerſt Mathematik und Naturwiſſen-
ſchaften, ging aber bald zum Studium der Medizin über und
widmete ſich vorzugsweiſe, angezogen durch Henles Unterricht,
der Anatomie. 1858 bezog er die Univerſität Greifswald, wo
er unter Budge Aſſiſtent am anatomiſchen Inſtitut wurde und

die Kliniken von Bardeleben, Niemeyer und Rühle be
uchte. 1861/62 vollendete er ſeine Studien in Berlin und pro
movierte hier am 23. Juli 1861 mit der Diſſertation: De cla-
viculge articulis et functione.“ Nach mehrjähriger Aſſiſtenten

am phyſiologiſchen Inſtitut zu Königsberg i. Pr. unter
v. Wittich und in Breslau bei Heidenhain habilitierte ſich Wal-
deher 1864 als Privatdozent, wurde 1865 Extraordinarius für
pathologiſche Anatomie und 1867 Ordinarius in Breslau, ging
1872 als o. Profeſſor für normale Anatomie an die neuorgani-
ſierte Univerſität Straßburg und ſiedelte 1883 nach Berlin über.
Januar 1911 wurde Waldeyer zum Mitglied des Herrenhauſes
auf Lebenszeit berufen. Der Gelehrte iſt Mitglied der Akademie
der Wiſſenſchaften in Bologna, Brüſſel, Budapeſt, Chriſtiania,
München, Moskau, Paris, Petersburg, Turin, Upſala u. a. Von
ſeinen Werken ſeien hier genannt: „Eierſtock und Ei“ (1870),
„Atlas der menſchlichen und tieriſchen Haare, ſowie der ähnlichen
Faſergebilde“ (1884), „Wie ſoll man Anatomie lehren und ler- 19. Juli. „Heſſen“ Dienstag von Batavia ab.

nen?“ (1884), „Medianſchnitt einer Hochſchwangern bei Steißlagedes Fötus“ (1886), „Gorillarückenmark“ (1889) „Beiträge zur

Kennknis der Lage der weiblichen Beckenorgane“ (1892, „Ueber
Aufgaben und Stellung unſerer Univerſitäten ſeit der Neu
gründung des Deutſchen Reiches“ (1898, „Das Becken“ (1898),
„Beiträge zur Anatomie der männlichen Harnröhre“ (1899),
Drr Geſchichte des anatomiſchen Unterrichts in Berlin“ (1899),

„Die Bildniſſe Friedrichs des Großen“ (1900), „Die Kolon-
Niſchen“ (1902). Aus Darmſtadt wird uns gemeldet: Dem
Profeſſor Dr. Ludwig Schleiermacher in Aſchaffen-
burg wurde die venia legendi für reine und angewandte Mathematik an der Techniſchen Hochſchule zu Sarmſadt erteilt.

Jn Marburg iſt am 17. d. Mts. der Oberbibliothekar an der
dortigen Univerſitätsbibliothek, Profeſſor Dr. phil. Georg Wen-
ker, im 60. Lebensjahre geſtorben. Für das Fach der Botanik
habilitiert ſich am 22. d. Mts. in Bonn der Aſſiſtent bei Prof.
Strasburger am dortigen botaniſchen Jnſtitut, Dr. Walter
Bally mit einer Antrittsvorleſung über neuere Forſchungen
auf dem Gebiete der Blüten, Biologie. Jn Whk auf Föhr iſt
der Vorſteher der Schleswig-Holſteiniſchen Landesbibliothek zu
Kiel, Profeſſor Dry phil. Rudolf von Fiſcher-Benzon im
Alter von 72 Jahren geſtorben. Der Gymnaſialprofeſſor
Dr. Udalerich Hujer wurde als Privatdozent für vergleichende
indoeuropäiſche Sprachforſchung an der böhmiſchen Univerſität
in Prag zugelaſſen. An der Budapeſter Unverſität wurde
der a. o. Profeſſor der rumäniſchen Sprache und Literatur
Dr. Joſef Siegescu zum ordentlichen Profeſſor ernannt.

Als Kandidat für Mottls Nachfolger wird neuerdings auch
Profeſſor Arthur Nikiſch in Leipzig genannt. Die Kandi-
datur Nikiſchs für München iſt ausſichtslos, da Profeſſor Nikiſch
ſich erſt vor einiger Zeit anläßlich ſeiner damaligen Wiener
Kandidatur auf Jahre hinaus neu für Leipzig verpflichtet hat.

Zum Nachfolger Arno Landmanns in Weimar iſt Hermann
Keller in Leipzig vom Stadtkirchengemeindevorſtand zu
Weimar als Stadtorganiſt daſelbſt gewählt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Oberlehrern Profeſſoren Dr. Ernſt Beer

mann, Hermann Karſten und Dr. Adolf Thimme zu Erfurt,
dem Domänenrentmeiſter Domänenrat Johannes Stockmann zu
Quedlinburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gymnaſialdirektor

Profeſſor Dr. Johannes Biere ye zu Erfurt der Königl. Kronen
orden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Otto Schön
berg zu Halle a. S. der Königl. Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Schuldiener Karl Schrader zu Erfurt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens. Erteilt wurde die Erlaubnis zur Anlegung des ihm
verliehenen Fürſtlich Waldeckſchen Verdienſtkreuzes vierter Klaſſe dem
Poſidirektor Finger in Weißenfels.

helm“ Mittwoch Spithead paſſ. „Brandenburg“ Mittwoch Dover
paſſ. „Koblenz“ Mittwoch von Sydney ab. „Lothringen“ Mitt-
woch von Sydney ab. „Aachen“ Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Lützow
Montag in Nagaſaki an. „Sehydlitz“ Dienstag von Genug ab.
„Main“ Dienstag in Baltimore an. „Großer Kurfürſt“ Dienstag
von Bremerhaven ab. „Gneiſenau“ Mittwoch in Bremerhaven
an. „Thüringen“ Dienstag von Port Said ab. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ Dienstag von NewYork ab. „Prinzeß Jrene“ Mitt-
woch von Nagaſaki ab.

WoermannLinie. Hamburg, 19. Juli. „Arnold Amſinck“
Dienstag in Swakopmund an. „Alexandra Woermann“ Dienstag
in Duala an. „Frieda Woermann“ Mittwoch in Swakopmund
an. „Lome“ Mittwoch in Rotterdam an.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit Der Ausbruch und das Erlöſchen der Maul und Klauen-
ſeuche iſt gemeldet vom Schlachthof zu Lübeck am 19. Juli 1911.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Das Turnen auf dem Waſſer.

Jn wenigen Monaten wird wiederum eine Schar junger Leute
zur Erfüllung der Wehrpflicht eingezogen, welche an die körperliche
Leiſtungsfähigkeit hohe Anforderungen ſtellt. Um dieſen beſſer gerecht

zu werden, empfiehlt ſich von ſelbſt eine Vorbereitung durch zweck-
mäßige Leibesübungen. Hierzu dient neben dem Turnen auf dem
Lande ſein Zwillingsbruder, das Turnen auf dem Waſſer, alſo das
Rudern, Denn das letztere fördert in hervorragendem Maße die Aus-
bildung der für den Militärdienſt wie für die Geſundheit ſo überaus
wichtigen Bruſt- und Atmungsteile. Für den Vorteil des Ruderns
ſpricht ſerner ſeine Ausübung in friſcher und ſtaubfreier Luft. Weiter
ſtärkt das Rudern Schultern, Rücken, Arme, Hände, Beine und Füße,
nicht zum wenigſten die Tätigkeit der Haut, die es wetterfeſt macht
Turnvereine, namentlich akademiſche, haben bereits das Rudern als
ebenbürtige Geräteübung in ihren Sommerturnplan aufgenommen.
Aber auch jedem Nichtturner, gleichviel welchen Alters und Geſchlechts,
iſt das Rudern dringend zu empfehlen. Das heutige Erwerbsleben
ſpielt ſich mit wenigen Ausnahmen innerhalb geſchloſſener Räume ab
und die Beſchaffenheit der Luft dort läßt immer zu wünſchen übrig.
Es ſollte deshalb niemand verſäumen, die bei uns ſo trefflich gebotene
Gelegenheit zu benutzen, ſeine Geſundheit durch fleißiges Rudern zu
fördern, denn die Geſundheit iſt das koſtbarſte Gut des Menſchen.

n Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten, 19. Juli. Preis von

Friedrichshagen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. v. Weinbergs
Siskin, 2. Dr. Lemkes Nuſcha, 3. Beutlers Rex. Tot.: 91:10.
Platz: 26, 28, 20: 10. Zierow-Handicap. 5000 Mk.
2400 Meter. 1. v. Reiſchachs Haſcham, 2. Thiedes Germania 1,
3. Pakheiſers Kronprinz. Tot.: 57: 10. Platz: 19, 15, 29: 10.

Hoffnungspreis. 9600 Mk. 1200 Meter. 1. Treubergs
Feſtarock, 2. Weinbergs Caligula, 3. v. Buggenhagens Heimdal. Tot.
43: 10. Platz 11, 11, 12: 10. Müggel-Rennen, 3800 Mk.
1200 Meter. 1, Hptm. v. Wulffens Ria, Balduins Kundry mit
Geſt. Gürzenichs Königsleutnant totes Rennen. Tot.: 42: 10. Platz
17: 10. (Kundry 45, Königsleutnant 21: 10.) Maria-Rennen.
9600 Mk. 1800 Meter. 1. Henkels Savoy the Firſt, 2. Cairo,
3. Vorwand, Tot: 134: 10. Platz 36, 30, 68 10. Aſpirant
Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Thiels Journal. 2. Wunder-
hold. 3. Sumatra. Tot, 76: 10. Platz: 19, 19, 15: 10.
Herd ringen -Rennen. 5000 Mk. 1600 Meter. I. Geſt.
Graditz' Novelle, 2. Aſchanti, 3. Palme. Tot.: 26: 10. Platz: 13,
14, 20: 10.

W. Prinz Heinrich-Fahrt. Prinz Heinrich und die übrigen
Fahrer haben am 19. Juli in Badminton beim Herzog und der
Herzogin von Beaufort gefrühſtückt und ſind am Nachmittag in
London eingetroffen.

Aufgang der Rebhühnerjagd. Für den Umfang des Re
gierungsbezirks Merſeburg wird der Aufgang der
Jagd auf Rebhühner, Wachteln, Schottiſche Hühner auf Montag,
den 21. Auguſt 1911, und der Aufgang der Jagd auf Birk-, Haſel-
und Faſanen-Hähne und -Hennen auf Montag, den 25. Sep-
tember 1911 feſtgeſetzt.

Schonzeiten für Wild. Laut Beſchluß des dortigen Bezirks
ausſchuſſes iſt für den Regierungsbezirk Magdeburg
die Schonzeit im Jahre 1911 wie folgt verlängert worden
für Droſſeln (Krammetsvögel) bis zum 230. September einſchließlich,
ſür Birk-, Haſel-, Faſanen-Hähne und -Hennen bis 29. September
einſchließlich. Ferner iſt die Eröffnung der Jagd auf Rebhühner,
Wachteln und ſchottiſche Moorhühner auf den 24. Auguſt feſtgeſetzt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Juli. Angekommen: „Eber“ am 17. Juli in

Santa Cruz (Teneriffa). „Tſingtau“ am 17. Juli in Samſhui.
„Bremen“ am 18. Juli in Montreal. „Grille“ am 17. Juli in Bruns
büttel, Abfahrt 18. Juli. „Brandenburg“ am 15. Juli in Helgoland,
Abfahrt und Ankunft in Wilhelmshaven am gleichen Tage. Jn
See gegangen „Carmen“ am 158. Juli von Kiel nach der Nordſee.
„Deutſchland“, die Schiffe des II. Geſchwaders und der Verband der
Aufklärungsſchiffe (ohne „v. d. Tann“, „Kolberg“ und „Berlin“) am
18. Juli von Kiel, die Schiffe des J. Geſchwaders am 18. Juli von
Wilhelmshaven nach der Nordſee. Poſtregelung III. Torpedoboots
flottille 22. bie 25. Juli Marinepoſtbureau, 26. Juli bis 9. Auguſt
Kiel. VI. Torpedobootoflottille: 22. bis 25. Juli Gothenberg, 26., bis
30. Juli Swinemünde, 31. Juli bis 2. Auguſt Neufahrwaſſer, 3. bis
7. Auguſt Travemünde, vom 8. Auguſt ab Kiel, V. und II. Halb-
flottille: 20. bis 26. Juli Marincpoſtbureau, 27. Juli, 9. Auguſt Kiel,
10. bis 14. Auguſt Marinepoſtbureau, vom 15. Auguſt ab Kiel.
XI. Halbflottille 22. bis 25. Juli Gothenberg, 26. bis 30. Juli Neu
fahrwaſſer, 31. Juli bis 3. Auguſt Swinemünde, 4. bis 7. Auguſt
Warnemünde, 8. bis 9., Auguſt Kiel. XII. Halbfloztille: 22. bis
25. Juli Gothenberg, 26. bis 30. Jnli Königsberg, 31. Juli bis
2. Auguſt Neufahrwaſſer, 3. bis 4. Auguſt Wismar, 5. bis 6. Auguſt
Kiel, 8. bis 9. Auguſt Apenrade. „Friedrich Karl“, „Prinz Adalbert“
und „Danzig“ bis auf weiteres Marinepoſtbureau.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Juli. Angekommen: „Thuringia“ 17. Juli in Antwerpen.
„Victorian“ 18. Juli auf der Elbe. „Aſſyria“ 19. Juli in Havre.
„Brisgavia“ 19. Juli in Kobe. „Spreewald“ 19. Juli in Ant-
werpen. „Arabia“ 19. Juli in Rotterdam. Abgegangen:
„Nauplia“ 17. Juli von Valparaiſo. „Corcovado“ 18. Juli von
Veracruz. „Weſtphalia“ 18. Juli von St. Thomas. „König
Wilhelm II.“ 18. Juli von Buenos Aires. „Liberia“ 18. Juli von
Yokohama. „Spezia“ 18. Juli von HYokohama. „San-
tander“ und „Bilbao“ nach Hamburg. „Freienfels“
19. Juli von Port Said. „Antonina“ 19. Juli von Ant-
werpen. „Frankenwald“ 19. Juli von Corua. „Pennſhlvania“
19. Juli von Boulogne-ſur-Mer. Paſſiert: „Hohenſtaufen“
17. Juli St. Vincent. „Macedonia“ 18. Juli Cap Finiſterre.
„Graf Walderſee“ 18. Juli Lizard. „Pennſylvania“ 19. Juli
St. Catherines Point. „Karthago“ 19. Juli Dover. „Etruria“
19. Juli Dover. „Otavi“ 18. Juli Cap Lopez.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, ragee Bremen,

ronprinz Wil

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Bankbeamte Kurt Holleck, Volkmannſtr. 8 und

Margarete Heinrich, Alte Promenade 21. Der Kernmacher Albert
Schulze, Kl. Märkerſtr. 3 und Jda Kopf, Bennſtedt.

Geboren: Dem Arbeiter Ernſt Schüppell aus Petersberg S. Guſtav,
Klinik. Dem Arbeiter Karl Schröter, Lilienſtr. 5, T. Margarete. Dem
Fleiſcher Willy Brehme, Freiimfelderſtr. 36, T. Margarete.

Geſtorben Martha Kürſchner aus Wiehe, 14 J., Klinik. Des
verſtorbenen Gärtners Max Neumann T. Hildegard, 9 Mon., Glauchaer-
ſtraße 39. Der Landwirt Nicolaus Graf aus Neudorf, 25 J., Klinik.
Des Arbeiters Hermann König aus Genthin Ehefrau Minna geb.
Gericke, 42 J., Klinik. Der Schloſſer Wilhelm Lier aus Merſeburg,
23 J., Bergmannstroſt. Der Schuhmachermeiſter Hermann Hofmann
aus Weißenfels, 55 J., Klinik. Des Formers Richard Kunth S.
Heinrich, 11 Stunden, Schloſſerſtr. 12. Der Privatmann Friedrich
Deichmann, 72 J., Zwingerſtr. 22. Der Student Ernſt Dahlhaus,

25 J., Reilſtr. 22. Die geſchiedene Emma Dieſing geb. Warthmann
aus Dornitz, 43 J., Eliſabeth Krankenhaus. Der Jnvalide Franz
Edler, 58 J., Streiberſtr. 26.Auswartige Aufgebote: Der Schuhmacher A. H. Vorſatz, Düben
und M. B. E. Rudolph, Halle. Der Telegrapheninſpektor Max Räbiger,
Halle und Roſa Mühring, Gotha. Der Bahnarbeiter W. F. Eckardt,
Halle und F. F. Butzmann, Böſenburg. Der Maurer F. E. A. Nietzel,
Rottleberode und A. L. Schmidt, Beeſedau. Der Oberkellner Richard
Claus, Münſter und Gertruda Gunkel, Elbingerode.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Juli 1911.
Geboren: Dem Sergeanten im Füſilier-Regiment 36 Paul Worch,

Hardenbergſtr. 18, T. Charlotte. Dem Tiſchler Fritz Kohlmann,
Weißenburgſtr. 14, S. Fritz. Dem Maler Otto Burghardt, Gr. Goſen-
ſtraße 20, T. Lisbeth. Dem Maurer Adolf Lenz, Gr. Brunnenſtr. 25,
T. Frieda. Dem Oberpoſtpraktikanten Dr. phil. Erwin Günther,
Seebenerſtr. 59.

Geſtorben Des Fleiſchers Franz Berlin Ehefrau Karoline geb.
Rulff, 38 J., Freiimfelderſtr. 156. Die verwitwete Hofmeiſter Franziska
Riesmeyer geb. Sroka aus Wegeleben, 43 J., Nervenklinik.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Juli, früh 7 Uhr.

2

Luft Tempe Temperatur dOrt ſt pe Wind Wetter 8druck ratur Höchſter niedrigſt. SStand Stand

Halle 768,8 16 NW 1 (wvolkenl. 26 14
Torgau 768,5 17 NW 1 27 15
Nordhauſen 769,0 14 NW 2 23 11
Magdeburg 68216 8W 2 26 12
Gardelegen 768,1 14 W 1 heiter 24 9 e
Brocken 9 W 2 15 7 2Während das nordöſtliche Tief heute weiter verflacht er-
ſcheint, hat ſich der hohe Druck unter Verſtärkung über ganz
Mitteleuropa ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk blieb demgemäß
das Wetter ziemlich heiter und trocken, die Temperatur iſt etwas
geſtiegen. Da der hohe Druck unſere Wetterlage zunächſt weiter
beherrſchen wird, ſo können wir auf heiteres, trockenes, ſehr
warmes Wetter rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 21. Juli Heiter, trocken, ſehr warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 21. Juli: Trocken, wärmer,
meiſt Zeiter.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Juli: Vielfach heiter, trocken,
ſehr warm.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Max Ebeling;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaltion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,

ſondern lediglich An die Redaktion der Halloſchen Zoitung in Halle a. S.“
zu adveſſleren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 105 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 3-1 Uhr vormittags.

Doppelflinten, automat, Flinten,
Drillinge, Büchs- und Bockbüchs-
flinten, Pirschbüchsen, Doppel-
büchsen und Schonzeit Gewehre

I neuest. Systeme, nur bester Qual.,
zu billigeten Preisen empßeblt
Walter VhIig, Büehsenmacherel,

Halle a. S., Leipzigerstrasse 2. Fernsprecher 947.
M IUustrierte Jagdwaffen und Jagädgeräte-Listen franko.

e

re

e

e



letzte Woche v. Inventur-Auserkaufs zu fabelhaft

billigenPreſſen.
Bernburger-Gust. hiehermann,

Farbige Oberhemden v. 2,50 an, 3 Kragen v. 75 Pf. au, amerik. Form v. 45 Pf. an, Handſchuhe v. 15 Pf. an, 3 Dipl. v. 75 Pf. an, Socken v. 18 Pf. an.

Walhalla
Nur noch Freitag und Sonnabend

„Halle, sol mir gogrüsstl“
Sonntag abend zum ersten Male:

„Der Stahstrompeter“,
grosse Gesangsposse in 4 Akten von Mannstedt,

Musik von Steffens,

Anfang
8.20 Uhr.

Sqalsehloss-Brauerel.
Freitag, den 21. Juli, nachmittags 4 Uhr

S Militär Konzertder Kapelle des Füſ.-Reg. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Leitung Kgl. Obermuſikmeiſter R. Flster.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig.
Bei ungünſtiger Witterung Streichkonzert im Saal.

F. WinKler.
[2868

2853]

Bach Wittelcinch.

Freitag, den 21. luli, abends 7* Uhr

Exfra-Kur-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des

Mansf. Peld-Art.-Regts. Nr. 75
unter persönlich. Leitung des Kgl. Musikmeisters Herrn Steuer

Grosse Illumination.
Entree 35 P. inkl. Billettatouer. Karten gültig.

Jeumarbt-ebützenhaug Garten.

Harz 41. Eingang Karlfſtraße.Morgen, Freitag, abends 8 Uhr [2862
hrosses Militär Konzert

(Streichmuſik, Opern, Operetten und h n
ausgeführt von der Kapelle des Jnf.Regts. Nr. 36.

eitung: Kgl. Obermuſikmeiſter R. Fister.
Eintritt 35 Pfg.

e Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Sängerschaft Pridericiana.

Sommerkonzert
Louis Kunze. Mittwoeh, den 26. Juli 1911

abends punkt 6 Uhr

Sommerfrische Rudolsbad unbei Rudolstadt (Thür.)

e Leitung: Prof. Friedrich Brandes- Leipzig unter c
gr. Park, Gesch.-Reis. e

Tour. u. Verein best. empf. elektr. Lieht, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn. frei, Aut.-Garage. Sol. Preise.

Inh.: Hoh. Stephan, langj. Bes. d. Kurhotels Ziegenrück.

e Mitwirkung von Frl. Anna Führer Leipzig (Sopran).
rosp. gratis.

Noch immer wiſſen es die

wenigſten Hausfrauen
daß im Sommer Seefſiſche viel fetter, zarter und

billiger ſind als im Winter.
O Die muſtergültige Einrichtung unſeres Großbetriebesermöglicht uns, beſte are zu folgenden, kolofſal vie

Preiſen zu liefern. [3745
Freitag und Sonnabend eintreffend:

Schollen, alle Größen 25
Pfd. Pfg.Kabeljau im Anſchnitt

Karbonaden, bratfertig Pfd. Z0O pa.
Schellſiſch ohne Kopf Pfd. O Pfg.
Bratſchellfiſche s vt. 50 fo
Angelſchellſiſche, Auſternfiſch, Botzungen,

Heilbutt, Steinbntt, Flußzauder, Flußlachs.
Aus unſerer Räucherei:
nSchellſiſch, Seelachs, Forellenſtör, Kieler Speckſluudern,

Hamburger Fettbücklinge, Lachsheringe.

Nordsee,
Deutsche Dampffischerel-

lesellschaft
Hoflieferanten,

Größtes Hochſeeſiſcherei-Unkernehmen der Welt

Gr. Ulrichſtr. 58. Tel. 1275. Vertr. Alb. Aszmusz.

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Täglich abends 8.15

mit großem Lacherfolg:
Bummelbrücder,

exzentr. Burleske in 3 Akt. m.
Geſ. u. Tanz v. Seheuer u. UWilde.

Muſik v. E. Ernau-Ewald.

S
gibt ſ Je e

ſeine l. E. M. E. M
i. a. B. i. a. B. u. a. a. B. a. a. B.
u der am Sonnabend, den
9. Juli 1911, abends 8

b. e. t. in ſeinem Vereinshaus
Wilhelmſtraße 20 ſtattfindenden

Semeſterſchlußknei per

einzuladen. 2856
kademiſch-Landwirtſchaftlicher

Verein Halle a. S.
J. A. Bürger.

ba Wittehind.
Freitag, 21. Juli,

nachmittags 37, Uhr

Kur-Konzort,
Stadttheater- Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
Eintrittspreis pro Perſon

25 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Freitag: Die
ſchöne Riſette. Sonnabend
Der Graf von Luxemburg.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Schauſpielhaus: Freitag Charleys

Tante. Sonnabend Meyers.
Neues OperettenTheater: Freitag

Vielliebchen. Sonnabend:
Vielliebchen.

Empfehle als Spezialität
Kinder-Höhr-Zwiebach.

Bäckerei Franx Günther,
Langeſtraße 18. [2572

S F S

Gegründet 1855.

d jeder

Kosten Anschläge,

Prima Referenzen

Kunst-Möhel- Fabrik

Fr. Naum
Inhaber Robert Naumann

Wohnungseinriehtungen

in allen Preislagen,
Durch langjährige Prfahrung und tüchtige, erfahrene
Arbeitskräfte allen Anforderungen gewachsen.

Wohnungspläne
Besichtigung erbeten. Kein Kaufawang.

Zur Sommerfriſche
empfiehlt ihre VIIIa, dicht am

l Tannenwald herrlich gelegen, gute
Hotels mit billigem Mittagstiſch

in der Nähe [3724Fran v. Schwedlerl Wernigerode am Steinberg.

an holf-Jacken
(weiß und u [2319

für Damen und Mädchen,
Größte Auswahl bei

III

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner

Ausführung empfiehlt (2015

G. Schaible,
Kunſttiſchlerei Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet,

Kehweehteu-Pianino,

735 noch wie neu, für nur
600 Mk. zu verkaufen. [2687

B. DöllGroße Ulrichſtraße 33/34.

Rathausstr. 14.
Telephon 1125,

Stilart
(3746

unverbindlich.

Dauernde Garantie.

Handkoffer.
Unsere ausgedehnte Reise Abteilung bietet eine grosse Auswahl.

Handliche, praktische Formen sind

boupéhkoffer (Suit cases), kaltenkoffer, Aundreisehoffer,
besondoers leicht. sehr geräumig. hochelegant.

Leipzigerstrasse 90.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [2859

Habichs Koch-Lehrinstitut
Grosse Steinstrasse 14 Eingang NMittelstrasse

ompfiehlt sieh zur Ausbildung in feiner und bürgerlieher Küche,
Einmachen, Backen feiner Backwaren ete.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168.

Dr. Iagens Jerventropfen, Fl. 1M.,

altbewährt bei Schlafloſigkeit, nervöſen Magen-
beſchwerden, geiſt. Ueberanſtrengung 2c. [3560

(2122 Hauptdepot: LöwenApotheke, Halle a. S., am Markt.

C. F. Ritter

Zu der am Freitag, den 28. Juli, nachmittags 5 Uhr im
Wenigſchen Gaſthauſe zu Sennewitz ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung
des Pferde-Perſicherungsvereins zu Sennewitz
wird hiermit ergebenſt eingeladen- [3742

Sennewitz b. Trotha, den 20. Juli 1911.
Der Vorſtand.

Albert Reiche, Vorſitzender. Albert Deparade, Schriftführer-
TagesordnunRechnungslegung, Vorſtandéwahl und Anträge.

Wir empfehlen eine Auswahl

beſtgerittener Pferde
für jedes Gewicht, ſowie

e bGeamten-Pritpferde.
57. R Uhr. Grunsfell.

Teleph. 1087. [2870

Fabrikgrundstück
am Bahnhof Schönebeck a. E. mit Gleisanſchluß zu verkaufen
oder zu verpachten. 12314

Magdeburger Bau- und Bredit-Bank.
Mit 1 Beilage.

W



Freitag

e.e5 e I
Gedenktage.

21. Juli.1773. Papſt Clement XIV. t den Jeſuitenorden auf.

1796. Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geſtorben.
1814. Wiederherſtellung der Jnquiſition in Spanien.
1816. Der Dichter Julius Sturm geboren.
1820. H. Chr. Overſtedt entdeckt den Elektromagnetismus.
1852. Der Pädagog Friedrich Fröbel geſtorben.
1886. Der Geſchichtsmaler Karl von Piloty geſtorben.
Tagesſpruch: Die Strafe macht dich frei 77 v

r uld,
Drum ſtraft dich, Kind, nicht Zorn des Vaters,

ſondern Huld.
Rückert.

Aus Halle und Amgebnnug.
Halle a, S., den 20, Juli 1911.

Die Milchverſorgung der Stadt Halle a. S.
Beiträge zur Statiſtik der Stadt Halle a. S.

Heft 16. 67 Seiten, Preis 1,50 Mk. Mit dem Zuſammenſtrömen
großer Bevölkerungsmengen in den Städten ſind unſere
modernen Großſtädte immer mehr reine Verbrauchsmittelpunkte
geworden. Sie ſind hauptſächlich, ſoweit es ſich um die
Nahrungsmittel handelt, auf die Verſorgung von außen her an-
h Die Kommunalpolitik ſteht bei der Verſorgung der
Bevölkerung mit den nötigen Nahrungsmitteln vor einem großen
Problem. Den erſten Platz hierin nimmt die Milchver-
ſorgung ein. Die Bedeutung dieſer Frage veranlaßte das
Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S., eine umfaſſende Er
hebung über die Milchverſorgung unſerer Stadt vorzunehmen,
deren Ergebniſſe in obengenanntem Beitrag niedergelegt ſind.
Wir geben im Folgenden einige allgemein intereſſierende Mit-
teilungen aus der Abhandlung wieder:

Der Milchbezug der Stadt Halle a. S. betrug am
Erhebungstage (29. September 1910) 38 611 Liter Milch, davon
kamen 23237 Liter auf die Milchzufuhr von auswärts auf
Arr7 und Landwegen, 13 608 Liter auf die Milchzufuhr mit
der Bahn, 1771 Liter auf den Verkauf der einheimiſchen Kuh-
haltungen. Das Gebiet der t auf Landwegen erſtreckt
ſich im allgemeinen bis auf 20 Kilometer ab Marktplatz Halle
a. Saale, doch liegt die entfernteſte Stelle, die Milch mit
der Bahn nach Halle a. S. abgab, 37 Kilometer entfernt.
An der Milchzufuhr von auswärts waren 155 milch-
wirtſchaftliche Betriebe beteiligt, von denen 49 je 100--500 Liter
Milch lieferten. 81 lieferten weniger als 100 Liter, 25 mehr als
500 Liter Milch. Die Milcherzeugung in Halle iſt
naturgemäß nur unbedeutend. Die Mehrzahl der ſtädtiſchen
Kuhhaltungen liegt an der Außengrenze in den neuein-
gemeindeten, teilweiſe auch heute noch etwas landwirtſchaftlichen
Teilen Halles. Es wurden am Erhebungstage 164 ein
heimiſche Milchhändler gezählt, die an gewöhnliche
Haushaltungen rund 22 000 Liter Milch abſetzten, 42 vertrieben
die Milch in feſtſtehenden Ladengeſchäften (rund 2700 Liter),
122 im beweglichen Milchhandel (19 300 Liter). Ein Drittel der
Milchhändler betrieb den Milchhandel im kleinſten Umfange.
Jeder von ihnen bezog durchſchnittlich 22,7 Liter Milch. 96 Händ-
ler hatten einen Milchbezug von 51 bis 200 Liter Milch; 9 be-
zogen 201 bis 500 Liter Milch, 5 über 500 Liter. Der Halleſche
Milchhandel iſt danach ſehr zerſplittert. Weiter waren am
Milchvertrieb 40 auswärtige ambulante Händler be-
teiligt, die an gewöhnliche Haushaltungen 5927 Liter Milch ab-
ſetzten. Nur 4 von den 40 Händlern waren Landwirte, die die
zum Verkauf gebrachte Milch im eigenen landwirtſchaftlichen
Betriebe gewonnen hatten. 14 ſtädtiſche Kuhhaltungen ver-
kauften am Erhebungstage 1171 Liter Milch. Ein wichtiger
Umſtand für die Größe des Milchabſatzes ſind die Milch-
preiſe, beſtimmt doch ihre Höhe weſentlich die Verbrauchsmög-
lichkeit der Ware. Jhre Entwicklung wird in der Schrift für eine
Reihe von Jahren zurückverfolgt. Dabei ergeben ſich im Verlauf
der letzten 12 Jahre zwei Preisſteigerungen von 16 Pfg. auf
18 Pfg. für das Liter Vollmilch zu Anfang des neuen Jahr-hunderts und von 18 Pfg. auf 20 Pfg. für Tag Liter Vollmilch

im Jahre 1907. Als höchſter und häufigſter Preis wurde bei der
Erhebung der von 20 Pfg. ermittelt, als niedrigſter der von
18 Pfg. Jm weiteren Verlaufe der Arbeit wird die „Milch-
küche der Vereinigung zur Bekämpfung der
n net und der „Milchausſchankdes Vereins für Volkswohl“ einer näheren Betrachtung
unterzogen. Eine Unterſuchung über den Milchver-
brauch der Bevölkerung der Stadt Halle a. S. zu
Genußzwecken läßt dieſen gegenüber den von anderen
Städten berechneten Milchverbrauch als auffallend gering er
ſcheinen. Auf den Kopf der Bevölkerung kamen am
Erhebungstage nur 0,17 Liter friſche Trink- und
Kochmilch.

Der Verfaſſer hebt hervor, daß das Ergebnis mit den für
andere Städte angeſtellten Berechnungen ſchlechthin nicht ver
gleichbar iſt, inſofern dieſe die zu gewerblichen Zwecken
verarbeitete Milch nicht oder wenigſtens nicht vollſtändig in Ab-
zug bringen, während für Halle unter Abzug jeglicher weiterver-
arbeiteter Milch lediglich die zu Trink- und Kochzwecken
verbrauchte Milch in Rechnung gezogen iſt.

Die Arbeit bringt mancherlei Belege für Schäden bei der
Milchgewinnung, der Milchzufuhr und dem Milchhandel, die die
Lieferung einer geſundheitlich einwandfreien Milch nicht immer
zu gewährleiſten ſcheinen. Es wird die Frage aufgeworfen, wie
ſich ſolche Schäden wirkſam bekämpfen laſſen. Als Mittel werden

nannt: geſetzliche Einführung einer ſchon amle Bann rufſicht über dieilchgewinnung und den Milchverkehr (wie es
auch die Milchhändlervereine nach Drucklegung der Schrift kürz-
lich ausgeſprochen haben), Zuſammenfaſſung des
Milchverkehrs durch die Städte oder gemein
nützige Geſellſchaften nach Muſter der ſtädtiſchenSchlachthöfe uſw., genoſſenſchaftiliche Organiſation
der Milcherzeuger und berbraucher oder Milch
händler. Als ein großer Mangel der Regelung des Milch-
verkehrs durch Polizeiberordnungen der Städte wird es
empfunden, daß dieſe nur für den Stadtbezirk Geltung haben,
deſſen Grenzen vom Milchverkehr naturgemäß ſtändig über-
chritten werden. Selbſt gut ausgearbeitete Polizeiverordnungen
er Städte werden eine volle Löſung der Frage der Milchver-

ſorgung eben wegen ihrer beſchränkten Gültigkeit auf das Stadt
gebiet nicht bringen. Mangels Einführung einer reichs- oder
landesgeſetzlich geregelten Kontrolle der Milchproduktion und des
Milchverkehrs werden die Städte früher oder ſpäter der gigg
der ründnng von Milchämtern, Milchwerken oder Mil
zentralen (Milchhöfen) nähertreten müſſen, wofern nicht etwa
gemeinnützige Geſellſchaften und genoſſenſchaftliche Organi-
ſationen die Milchverſorgung unter behördlicher Kontrolle in die
Hand nehmen.

Zu dieſen Ausführungen möchten wir noch bemerken, daß die
Mängel in der Milchbeſchaffenheit, wie ſie zuweilen feſtgeſtellt
werden, in den allerwenigſten Fällen bereits an Urſprungsorten
der Milch, ſondern, wie gerichtsſeitig immer wieder feſtgeſtellt
werden mußte, auf dem Zwiſchenwege zwiſchen Milcherzeugung
und Verbrauch verſchuldet worden ſind.

Kairo im Zoo.
Die farbige Karawane, welche geſtern ihr

Lager in der Schweriner Landesausſtellung r hat,
ſiedelt heute nach unſerer Stadt über und wird wahrſchein
lich o 10 Uhr abends ankommen. Die Zeit bis zur Eröffnung
der Schauſtellung nächſten Sonntag wird nun damit aus-gefüllt, die Wohnräume und Arbeitsſtätten fertig herzurichten,

denn die Schauſtellung wird diesmal die Bewohner des dunklen
Erdteils nicht nur in ihrem Können als Gaukler, Handwerker
und dergl. zeigen: dem Beſucher ſoll ein möglichſt vollſtändiges
Bild einer nordafrikaniſchen Niederlaſſung vor Augen geführt
werden. Die Schwierigkeiten, welche in der Zuſammſtellung einer
Karawane beſtehen, welche ethnographiſchen Anforderungen wirk-
lich gerecht wird, dürfen nicht unterſchätzt werden. Es handelt
ſich darum, typiſche Vertreter der einzelnen Bevölkerungsgruppen
zu zeigen und dieſe wiſſen ſehr wohl, daß ſie ein geſuchter Ar-
tikel ſind und erſt nach langem Handeln und Bieten über das
Gehalt gelingt es dem Unternehmer, die Leute zum Mitkommen
zu bewegen. Die Summen, welche da gezahlt werden müſſen ſind
oft ſehr erheblich. Monatsgehälter von 200 bis 400 Mk. neben
vollſtändig freier Reiſe und Verpflegung ſind nicht ſelten, zumal
wenn das betreffende Mitglied der Karawane ein geſchickter
Gaukler oder Handwerker iſt. Beſondere Schwierigkeiten macht
bei einer Truppe wie der nie die Heranziehung der Frauen.
Das bringt die eigenartige Stellung des weiblichen Geſchlechts
unter dem Banner des Jslam mit ſich. Nicht nur werden jüngere
Frauen von ihren älteren weiblichen Angehörigen gern zurück
ter auch die Eiferſucht der Männer ſpielt hierbei eine Rolle.

amentlich aber die unglaubliche Unbildung und die J
Zurückgezogenheit der Frau und die ſich hieraus ergebende Scheu
vor der ca en iee bringen es mit ſich, daß unter den Ver-
treterinnen des ſchönen Geſchlechts wenig Luſt zur vorüber
gehenden Auswanderung vorhanden iſt. Der Umſtand, daß in
c Jahren gewiſſenloſe Unternehmer die Mitglieder ihrer

ruppe nach Beendigung der Rundreiſe einfach im Stiche ge-
laſſen haben, hat die Regierungen im Auslande veranlaßt, für
jeden ausgeführten Farbigen eine hohe Kaution zu fordern, die
Gewähr bieten ſoll für ordnungsgemäße Rückkehr der Leute in
ihre heimatlichen Gefilde.

Aus Vergangenheit und Gegenwart der Burg und Vor-
burg Giebichenſtein. Anläßlich der Herausgabe der künſtleriſch
wertvollen Kaiſer-Friedrich-Denkmals-Anſichts-
poſtkarte, von t von Bagenski gewidmet, dar
ſtellend in ſchönem Dreifarbendruck die Vorburg oder Unterburg
Giebichenſtein, ſowie den Bergfried und die Pergola der Oberburg,
haben wir in Nr. 168 des Halleſchen Couriers vom 20. Juli einen
Aufſatz über die Geſtalt der Unterburg Giebichenſtein, ihre Ge
ſchichte und wertvollen Altertumsfunde veröffentlicht.

Perſonalveränderungen beim Königl. Oberbergamte zu
Halle a. S. Beim Oberbergamte iſt dem ſtändigen Vertreter des

Berghauptmanns, Geheimen Bergrat Lücke, die Erlaubnis zur
Anlegung des ihm verliehenen Ehrenkreuzes des Mecklenburgiſchen
Greifenordens erteilt und dem Rechnungsrat Rinck bei ſeinem
Uebertritt in den Ruheſtand der Rote Adlerorden dritter Klaſſe
mit der Schleife verlichen worden. An das Oberbergamt wurde
unter Beförderung zum Oberbergamtsſekretär verſetzt der Ober-
chichtmeiſter Pabſt aus dem Oberbergamtsbegzirke Clausthal.

Der Schichtmeiſter Haaſe wurde von der Berginſpektion zu
Erfurt in den Bezirk der Bergwerksdirektion zu Zabrze, O.-Schl.,
verſetzt. Bei der Königl. Berginſpektion in Staßfurt trat der
Schichtmeſter Mildner in den Ruheſtand. Die Bergreferen-dare Tornow, Schorrig, ahnen John, Maenicke
und Kieckebuſch ſind zu Bergaſſeſſoren, die Bergbaubefliſſe-
nen Fritz Lohmann, Hermann und Cordier zu Berg-
referendaren ernannt worden. Der Bergreferendar Dr. Her
bing iſt aus dem Staatsdienſte entlaſſen worden.

Die Hausſchlachtungen und die Regierungsverordnung.
Jn der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ tagten abermals die hieſigen

Beilage zu Nr. 337 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Materialwaren, Viktualien- und Flaſchenbierhändlern, um zu der
Regierungsverordnung betreffend das gewerbsmäfzige Schlachtenund den Jewerbomäſiger Vllrtanf von Fleiſch und Fleiſchwaren

vom 80. April 1910 Stellung zu nehmen. Der aus dieſem Ap
laſſe gegründete Verein zähle bereits über 100 Mitglieder. Ab
der Regierungsverordnung werde ſich nicht gut etwas ändern
laſſen, man will aber einen Rechtsbefliſſenen hören, ob dieſe Ver
ordnung geſetzlich zu Recht beſtehe. Beanſtandet werden die Vor-
r in bezug auf n der Schlachteküche und im

erkaufsraum. Es wurde ein Ausſchuß von fünf Perſonen ge-
wählt, der das Weitere in die Hand zu nehmen und der nächſten
Verſammlung zu berichten hat. Der Rabattſparverein wird ſich
ebenfalls mit der fraglichen Angelegenheit beſchäftigen.

Der Marktplatz in Halle a. S. Originalradierung von
n r Cornelius Rogge, Verlag von Tauſch u. Groſſe,

alle a. S. Es iſt aus techniſchen Gründen nicht gut möglich, von
unſerem Marktplatze, der in ſeiner Geſchloſſenheit und in der
Mannigfaltigkeit der Gebäudezuſammenſetzung einer Geſamt-
darſtellung große Schwierigkeiten entgegenſetzt, ein umfaſſendes
Bild von ſolcher Anſchaulichkeit zu geben, wie es die Roggeſche
Radierung iſt, die einen Teil, einen Ausſchnitt ſozuſagen, von
r Marktplatze wiedergibt. Aber er hat den künſtleriſch
und äſthetiſch wichtigſten Teil behandelt: vom alten Rathauſe aus
geſehen das Händeldenkmal, den Siegesbrunnen, den Roten Turm
und die Marienkirche mit den angrenzenden Häuſern zur Seite
und im Hintergrunde. Alſo das entzückende Bild von unſerm
Marktplatze, das den Beſchauer durch ſeine machtvolle Wirkung
immer wieder bannt und feſſelt. Uns iſt aber noch kein Abbild
u Geſicht gekommen, das in ſo wirkungsvoller Weiſe, wie es aufber uns vorliegenden Roggeſchen Radierung geſchehen iſt, dieſen

Ausſchnitt von unſerm Marktplatze in die Erſcheinung treten
läßt. Jn den nachtdunklen Himmel, der Platz vollſtändig leer von
Menſchen, ragen die fünf Türme, das Wahrzeichen unſerer Stadt.
Auf den Dächern der Marienkirche und an der ſüdlichen Seite des
Roten Turmes klettert das helle Licht empor und wirft die rück
wärtigen Partien der Gebäude in den Schatten. Jede Einzelheit,
jede Verzierung an den Gebäuden hebt ſich klar, plaſtiſch heraus.
Der Preis von nur 15 Mk. für dieſe ſchöne Kunſtgabe, die einen
prächtigen Zimmerſchmuck bildet, iſt ein durchaus geringer. Vor
zugsdrucke koſten 25 Mk. Wir können die Anſchaffung dieſer Ra
dierung nur empfehlen.

Walhallatheater. Die Lokalrevue „Halle, ſei mir gegrüßt
wird nur noch bis Sonnabend aufgeführt, deshalb ſei der Beſuch
nochmals empfohlen. Am Sonntag wird zum erſten Male die
überaus luſtige Mannsſtedtſche Geſangspoſſe „Der Stabs-
trompeter“, Muſik von Steffens, gegeben.

Mörike-Konzert im Zoo. Es ſei darauf hingewieſen, daß
heute Donnerstag abend 75 Uhr ein Elite Konzert des Stadt-
theaterOrcheſters unter Eduard Mörikes Leitung ſtatt-
findet. Nach Schluß des Konzerts wird vom Kunſtfeuerwerker
G. H. Pfeiffer ein Pracht- Feuerwerk abgebrannt. 95

Bad Wittekind. Am 21. Juli, abends 754 Uhr, findet ein
Sonder-Kurkonzert, ausgeführt von der Kapelle des
Mansfeld. Feldart.Regts. Nr. 75 unter Leitung des Kgl. Muſik-
meiſters Steuer, ſtatt. Große Jllumination. Beſonders ge-
wähltes Programm.

Saalſchloßbrauerei. Für Freitag nachmittag *24 Uhr iſt
ein Militär-Konzert, ausgeführt von der Kapelle unſerer
36er unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters R Fiſter, an
geſetzt. Siehe Anzeige.

Neumarkt-Schützenhans. Auf das morgen ſtattfindende
Konzert des Jnf.-Regts. Nr. 36 machen wir an dieſer Stelle
nochmals aufmerkſam. Alles weitere im Anzeigenteil.

Schau und Wettſchwimmen. Um die der Schwimmſache
noch Fernſtehenden von den Vorzügen und der Art der geregelten
Durchführung des Schwimmens zu überzeugen und ihnen zu
zeigen, bis zu welcher Leiſtungsfähigkeit der menſchliche Körper
herangebildet werden kann, veranſtaltet der Schwimmklub
Schwan am Sonntag, den 6. Auguſt, nachmittags 3 Uhr in E.
Hoffmanns Schwimm- und Badeanſtalt, Weingärten 41, ein
großes Schau und Wettſchwimmen, bei dem die verſchiedenen
Schwimmarten, Rettungs und Hindernis-Schwimmen, ſowie
Waſſerſprünge und Waſſerballſpiel vorgeführt werden. Am
Vormittag desſelben Tages findet ein Schwimmen über 1000 m
im freien Saaleſtrom ſtatt. An den vielſeitigen Schwimmen be-
teiligen ſich berühmte Schwimmer aus ganz Mittel-
deutſchland, ſo daß nach allen Richtungen ein ſeltenes Er-
eignis für Halle bevorſteht und ein Beſuch des Feſtes für alle
Kreiſe ſicher lohnend und geboten iſt.

Wandervogel Halle a. S. 23. bis 25. Juli Fahrt nach
Moſigkauer Heide, Deſſau, Wörlitz, Burgkemmnitz, Krina. Treff-
punkt 157 Uhr Hauptbahnhof. Koſten 3,50 Mk. Anmeldungen
an R. Stößner, Jakobſtraße 60 T. 26.--27. Juli: Nach Krinag,
Düben, Schmannewitz, Leipzig. Koſten 4,50 Mk. Treffpunkt
147 Uhr Hauptbahnhof. Anmeldungen an W. Thieme, An der
Univerſität 61II.

Fiſchſterben in der Saale. Jnfolge des niedrigen Waſſer-
ſtandes ſah man in dieſen Tagen auf der Saale zwiſchen Trotha
und Brachwitz eine Unmenge toter Fiſche, wodurch die Fiſcherei-
beſitzer mancherlei Schaden erleiden. Es dürfte dies mit der Ver
unreinigungen durch Fabrikabwäſſer zuſammenhängen.

Unfall. Der Laufburſche Walter Schern wurde am 19. Juli
abends auf dem Ranniſchen Platz von einem Poſtwagen ange-
e und zu Fall gebracht. Verletzungen hat er aber nicht er-

en.
Ein Student in Ohnmacht. Am 19. Juli in der 9. Abend-

ſtunde wurde ein Student in der Talſtraße von einer Ohnmacht
befallen. Da er ſich nicht gleich wieder erholte, wurde er zu-
nächſt in das Kgl. Landgeſtüt Kreuz gebracht und von hier in
einer Droſchke ſeiner Wohnung zugeführt.

“cnmn—=mrr v—J=====JJUJ-
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Wir verweisen nochmals auf die fabelhaft billigen Preise für alle zur Räumung gestellten Waren.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23. [2855
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Provinz Sachſen und Amgebung.
Die erſte preußiſche Gemeindebeamtenſchule

zu Aſchersleben.
(Seminar für alle Beamtenberufe.)

Mit Ermächtigung der Herren Miniſter des Jnnern und der
geiſtlichen Unterrichts und eiten war dieEröffnung der erſten preußiſchen Gemeindebeamtenſchule durch
die Stadt Aſchersleben am 24. Dezember 1909 von dem Herrn
Regierungspräſidenten zu Magdeburg genehmigt worden. Die
Errichtung der Schule entſprach einem dringenden Bedürfnis.
Denn die fortſchreitende Entwicklung auf allen Gebieten des
Staats und Gemeindeweſens ſtellt an den Gemeindebeamten
ſowohl in theoretiſcher als auch in praktiſcher Hinſicht mit jedem
Tage neue und größere Aufgaben, und die Beſchäftigung iſt
heute eine ſo vielſeitige, daß eine Heranbildung in der Kanzlei
und den Bureaus ohne die entſprechende theoretiſche Einführung
in den Stoff nicht mehr als zeitgemäßz angeſehen werden kann.
Bereits im erſten Schuljahre hat ſich die Notwendigkeit heraus-
geſtellt, die Schule in dreifacher Beziehung zu erweitern. Die
Schule iſt in derart umgeändert, daß an die Stelle der zwei-
jährigen eine dreijährige Schulzeit getreten iſt und mit atelg:
reichem Beſuche die Berechtigung zur Ablegung der Einjährig-
Freiwilligen-Prüfung verbunden iſt. Somit entſtand aus der
Gemeindebeamtenſchule das Seminar für alle Be
amtenberufe. Ferner wurde beſchloſſen, der Gemeinde
beamtenſchule einen Fachkurſus zur theoretiſchen Einführung der
im Beſitze des Berechtigungsſcheines zum Einjährig-Freiwilligen-
Militärdienſt befindlichen jungen Leute in den Beamtendienſt
und einen Militäranwärterkurſus zur Vorbereitung der Militär
anwärter auf die Beamtenlaufbahn anzugliedern. Dieſe Um-
bildung und Einrichtung der neuen Kurſe wurde zu Oſtern durch-
geführt. Der Einjährigen-Kurſus dauert 1 Jahr, beginnend zu
Oſtern, der Militäranwärterkurſus 3 Monate, beginnend am
1. April, 20. Oktober und 1. Januar. Dem Zwecke entſprechend
gliedert ſich der Unterricht in: a) allgemein wiſſenſchaftliche
Fächer, b) fachwiſſenſchaftliche Unterrichtsgegenſtände, c) Fertig
keiten.

Bei der Feſtſtellung des Lehrplans hat der Gedanke vorge
herrſcht, daß unter allen Umſtänden die berufliche Ausbildung in
den Mittelpunkt des Unterrichts geſtellt werde. Sie iſt der leitende
Grundſatz und das Rückgrat des Lehrplans derart, daß die all
gemein wiſſenſchaftlichen Fächer und Fertigkeiten ſich an die be
ruflichen anlehnen, ſie unterſtützend begleiten und von ihnen
Jnhalt gewinnen.

Bei der Aufnahmeprüfung in das Seminar Oſtern 1911 wur-
den nur die beſten Schüler aufgenommen. Es war bemerkens-
wert, zu beobachten, daß die meiſten der durchgefallenen oder
verſuchsweiſe aufgenommenen Prüflinge bereits einige Jahre in
den Bureaus der Verwaltungen tätig geweſen waren. Es iſt dies
wieder ein Beweis dafür, wie notwendig der Beſuch einer Be
amtenſchule für den künftigen Beamten iſt.

Die Anſtalt wird zurzeit von ungefähr 170 Schülern beſucht.
Die Kurſe der Einjährigen und Militäranwärter ſind in Anbe-
tracht deſſen, daß ſie erſt neu eingerichtet ſind, als gut beſetzt zu
bezeichnen. Aus den Ausführungen iſt erſichtlich, daß das neue
Unternehmen einer großen Zukunft entgegenſieht und daß auch
demſelben ein reicher Segen für die Beamtenſchaft und für die
Verwaltungen erwachſen wird. Von der Schulverwaltung werden
auf Wunſch ausführliche Proſpekte überſandt.

Magiſtratsaſſeſſor Herbert Müller-Aſchersleben,
Leiter des fach wiſſenſchaftlichen Unterrichts.

Unglücks- Chronik.
Am Montag wurde in das Paul-GerhardtStift in Witten

berg der 13jährige Schulknabe Hermann Becker aus Annaburg
ſchwerverletzt eingeliefert. Der Knabe war beim Getreidedreſchen
mit dem linken Arme in den ſogenannten Wolf geraten. Ehe die
Maſchine zum Stillſtand gebracht werden konnte, wurde ihm der
Arm vollſtändig zermalmt, ſo daß ihm derſelbe bis zum Schulter-
gelenk abgenommen werden mußte.

Ertrunken iſt in der Saale der zweijährige Sohn des
Bademeiſters in der Ackermannſchen Badeanſtalt zu Bernburg.
Er war in einer Zelle eingeſperrt, konnte dieſe jedoch verlaſſen,
als der Vater ſich einmal entfernt hatte.

Jn der Nähe des Deſſauer Stadtgutes Brachmeierei ſpieltenmehrere Knaben unweit eines Maſtes der elektriſchen
Ueberlandzentrale. Der 9 Jahre alte Erich Tresdziak
kletterte an dem Maſt empor, kam an die Hochſpannungsleitung
und blieb daran hängen. Er erlitt ſchreckliche Brandwunden.
Teile der Hand und eines Beines wurden ihm weggebrannt. Auch
am Kopf und am ganzen Körper, durch den der Strom ſeinen
Weg nahm, wurde er fürchterlich zugerichtet. Auf das Geſchrei
der Jungen befreite ein Knecht des Stadtgutes unter Hintan-
ſetzung ſeines Lebens den Aermſten aus ſeiner qualvollen Lage.
Dabei erlitt der Retter ſelbſt erhebliche Brandverletzungen. Der
Junge pgurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe
geſchafft.

Der 19 Jahre alte Handlungsgehilfe Stanislaus J. in Deſſau
hantierte auf ſeinem Zimmer in Gegenwart ſeines Freundes mit
einem Revolver. Erſt legte er die Waffe ſcherzweiſe auf ſeinen
Freund an und äußerte zu ihm, wie es wohl wäre, wenn er ihn
erſchöſſe. Dann trat er vor den Spiegel und richtete den Revolver
gegen ſeine Schläfe, indem er abermals ein paar ſcherzhafte Be
merkungen machte. Jm ſelben Wgrrbrr krachte auch ſchon ein
Schuß, und J. ſank tödlich verwundet zu Boden. Jm Kranken-
hauſe erlag er bald darauf ſeinen Verletzungen.

Das leichtſinnige Umgehen mit Waffen hat in Saalborn bei
Blankenhain in Sachſen-Weimar ein Opfer gefordert. Dort
hantierten drei junge Leute mit einem geladenen Teſching. Plötz-
lich entlud ſich die Waffe, und die Kugel drang dem 21jährigen
Sohn des Landwirts und Glasbläſers Oehring in die Bruſt. Der
junge Mann gab nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt auf.

Beim Baden in der Saale bei Dornburg ertrank der
zehnjährige Sohn des Arbeiters Peukert.

st. Beeſen, 20. Juli. (Selbſtmord.) Geſtern mittag hat
ſich der 20jährige Eiſendreher Fritz Keudel aus unbekannten
Beweggründen in ſeiner Wohnung, Feldſtraße 5b, erſchoſſen.
Die Kugel drang in Herz und Lunge ein. Der Tod erfolgte auf
der Stelle.

Sennewitz, 20. Juli. (Der Pferdeverſicherungs-
verein zu Sennewitz) ladet zur ordentlichen Generalver-
ſammlung am 28. Juli nach dem Wenigſchen Gaſthauſe hier ein.

Merbitz, 20. Juli. (Richtigſtellung.) Der Namedes mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen aus geichneten früheren

Gemeindevorſtehers iſt Schmeißler, nicht Schneider, wie es
in der geſtrigen Mitteilung von hier irrtümlich hieß

K. Bitterfeld, 18. Juli. (Städtiſche s.) Die Straßen
ausbaukoſten der Parſevalſtraße ſind auf 22 842,45 Mk. tet
Die elektrochemiſchen Werke Elektron haben hierfür 10 000 Mk.
geſtiftet. Zur Ausführung von weiteren Reparaturarbeiten in
der Loberſchule bewilligten die Stadtverordneten zu den bereits

12 500 noch weitere 2000 Mk. Zur Herſtellung einer
rücke über den „alten Graben“ ſind 588,60 Mk. erforderlich,

wozu die Beſitzerin des „alten Schloſſes“ 150 Mk. beitragen will.
Die übrigen 450 Mk. wurden bewilligt. Die Poſtverwaltung iſt
nicht abgeneigt, die Verbindung von Bitterfeld, Mühlbeck, Pouch,
Röſa, Schwemſal und Düben durch eine Automobilpoſt einzurichten, wenn die erforderlichen Unterſtützungen ewührleiſtet
werden. Der Kreis wird dazu einen jährlichen Zuſchuß von
2000 Mk. leiſten, die veghe Gemeinden ſollen ſich zu einem
ſolchen von 1000 Mk. auf die nächſten drei Jahre verpflichten.
r unſere Stadt wird die Beihilfe jährlich 300 Mk. 775

es ſich um keine Privatſache, ſondern um Staatsſache han

und die Poſtverwaltung die Angelegenheit wie jeden andern Poſt
dienſt fahrplanmäßig regeln wird, genehmigten die Stadtverord
neten dieſen Zuſchu r Pachtvertrag mit dem Ratskellerwirt,
der am 1. Oktober 1912 abgelaufen iſt, wurde auf die nächſten
ſechs Jahre verlängert und das jährliche Pachtgeld auf 2200 Mk.
erhöht. Der Verkauf ſtädtiſchen Landes in Greppin an die
Emiliuswerke zur Anlage von Brunnen wurde genehmigt. Die
Einnahmen der Stadtſparkaſſe im erſten Halbjahr
710 075,61 Mk., denen Ausgaben in Höhe von 701 598,68
gegenüberſtehen. Die Einwohnerzahl Bitterfelds betrug am
30. Juni 14 662 Perſonen. Die Wiederwahl der beiden Stadträte
Dr. Raderhauſen und A. Richter iſt von der Königlichen
Regierung beſtätigt worden.

Z. Annaburg, 20. Juli. (Schweres Leid) hat die Familie
des Maurers Fritz Berndt betroffen. Das Familienhaupt, ein
35jähriger rüſtiger Mann, zog ſich beim Abreißen eines altenOfens in der ehe Königlichen Militär-Knaben-Erziehungs-

anſtalt an der Hand eine Rißwunde zu, die er ger nichtbeachtete. Es entſtand Brukoerniſtun an deren Folgen
der Bedauernswerte verſtorben iſt. Wenige Stunden vorher ging
ihm ſein an Darmkatarrh erkranktes ſieben Monate altes Kind
im Tode voran, und ehe ſich der Hügel über die beiden, die in
einem Grabe ruhen, wölbte, ſtarb infolge Schlaganfalles die
71jährige Mutter des Toten. Die Mutter der Frau Berndt iſt
erſt vor drei Wochen begraben worden.

Magdeburg, 20. Juli. KKreiskriegerverband.)
Oberpräſident v. Hegel iſt vor kurzem zum Ehrenmitglied des
Kreiskriegerverbandes ernannt worden. Er hat die Ehrenmit-
gliedſchaft angenommen.

Nordhauſen, 19. Juli. (Seine Stuten- und
Fohlenſchau) hielt der landwirtſchaftliche Verein der
Goldenen Aue geſtern auf dem hieſigen Neumarkte ab. Dieſelbe
war beſchickt mit 46 Stuten und 16 Fohlen. Das Preisgericht,
beſtehend aus den Herren Geſtütsdirektor Grafen Lehndorff aus
Kreuz bei Halle, Rittergutsbeſitzer Kammerherr von Bila aus
Heinrode, Amtsvorſtehern Kleemann aus Mauderode und Pabſt
aus Wulfingerode und Kreistierarzt Hans von hier, verteilte
als Prämie 42 Freideckſcheine des land wirtſchaftlichen Vereins
der Goldenen Aue.

W. Zeulenroda, 20. Juli. (Großfeuer.) Heute nacht iſt
in Quingenberg das Anweſen des Gutsbeſitzers Kittel-
mann eingeäſchert worden. Die Entſtehungsurſache iſt unbe
kannt. Der Brand griff ſo ſchnell um ſich, daß die Bewohner
nur mit Mühe das nackte Leben retten konnten.

W. Schmölln, 20. Juli. (Ein pocken verdächtiger
Krankheitsfall) iſt hier vorgekommen, von dem der
Reſtaurateur Franz Schinnerl betroffen wurde. Der Kranke
wurde ſofort r und ſein Reſtaurant geſchloſſen. Auch
ſind ſonſt alle Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, um eine
Weiterverbreitung der Krankheit zu verhindern.

Börſen- und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat

Juni 1911.
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein zu Halle a. S. gibt

folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang Der am 8. Mai d. J.
ausgebrochene Bergarbeiterausſtand im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau dauerte während des Berichtsmonates unverändert an
zu Beginn des Monats griff die Bewegung noch auf ein Werk im
Königreich Sachſen und in der ſechſten Streikwoche (12. bis
17. Juni) auch auf ſieben im Magdeburg-Halberſtädter
Regier gelegene Gruben über. Am Schluß des Monats betrug die
Zahl der Ausſtändigen rund 7750 Mann, während 7913
arbeiteten. Für die beſtreikten Reviere läßt ſich angeſichts des Aus
ſtandes ein Vergleich mit der Marktlage im Juni des Vorjahres nicht

ſchiedenen Revieren gegen das Vorjahr und den Vormonat nicht
verändert. Das Geſchäft war durchgängig ſtill. Für die Nieder
läuſitz hat die vom Niederlauſitzer Brikettſyndikate feſt
geſetzte 15prozentige Produktionseinſchränkung weiter
fortbeſtanden; gleichwohl war es nicht möglich, die
Produktion unterzubringen, es mußten Vorräte auf Lager
genommen werden die Abſatzverhältniſſe haben ſich trotz des Streiks
gegenüber dem Monat Mai nicht gebeſſert; im Vergleich zum Juni
des Vorjahres konnte eine Beſſerung ebenfalls nicht feſtgeſtellt werden.

Von der Verliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. nom. 10 000 000

4proz., zu 103 Proz. einlösbare Teilſchuldverſchreibungen der
Bergmann-SGlektrizitäts- Werke Aktiengeſell-
ſchaft zu Berlin, Tilgung früheſtens zum 2. Januar 1917 zu
läſſig, 10 000 Stück zu je nom. 1000 A Nr. 10 001--20 (00. 2. nom.
10 000 000 A4proz. Poſe ner Provinzial- Anleihe von
1911 erſte Ausgabe; verſtärkte Tilgung früheſtens zum 1. Juli
1926 zuläſſig.

Die Neuburger Affäre.
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſind die umlaufenden Gerüchte,

wonach die bevorſtehende neue Sanierung der VereinigtenDampfziegeleien den Status der Neuburger-Geſelſſchaft
ſo ungünſtig beeinflußt habe, daß der Konkurs eintreten müſſe,
unzutreffend.

Zahlungsſchwierigkeiten einer Outſiderfirma der
Berliner Vörſe.

Die Firma Kwiet u. Gans in Berlin, deren Geſchäfts-
methoden mehrfach zu Klagen Anlaß gegeben hatten, iſt in
Schwierigkeiten geraten. Es haben Pfändungen ſtattgefunden.
Die Börſe ſcheint an dieſer Jnſolvenz ſo gut wie gar nicht be-
teiligt zu ſein. Dagegen ſoll die Kundſchaft der Firma größere
Summen zu bekommen haben. An der Börſe ſprach man von
Beträgen von über 1 Million Mark.

t

—-y. Norddeutſcher Lloyd. Die Verwaltung hofft trotz des
erheblichen Rückganges der Auswanderung auch für dieſes Jahr
eine Dividende ausſchütten zu können. Bei dieſer Gelegen-
heit bemerkt ſie noch, daß der Zuſchuß des Reiches zu den Poſt-
dampferlinien zur Deckung beſonderer Koſten ſehr oft als durch-
aus unzureichend ſich erwieſen habe. Eine Beſchaffung neuen
Kapitals ſei nicht beabſichtigt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 19. Juli 1911: Schlepper
Nr. 327, Steuermann Hufmüller Schlepper Nr. 322, Steuermann
RZhl Schlepper Nr. 325, Steuermann Brüning, ſämtlich mit Stückgut
von Hamburg.

Wochen-Markktberichte.
Halle a. S., 20. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn dieſer Woche wurde
die Nachfrage etwas beſſer, jedoch nur bei entgegenkommenden Preiſen.
Die Hamburger Notierung ſcheint man noch nicht recht zu nehmen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 116--118 .4

do. 113 115 .4II. do. 108--110in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Kaffeebericht.
Kamburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 97 März 55Dezember 55 Mai 55 Tendenz: kaum behauptet.

ziehen Jm allgemeinen hat ſich die Geſchäftslage in den ver

Trockenſchnitel.
Halle a. S., 20. Juli. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne SachN a odukte 7590 ohne Sack Tendenz: feſt.

Brotr i e WeKry ſt a ucker I. mit SackRaffinade mit Sack 21,75- 22,00. Tendenz: feſt.
Gem. Melis mit Sack 21,25--21,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 12,408, 12,50 B. Okt.-Dez. 11,656, 11,67 B.
Auguſt 12,526G, 12,55B. Jan. -März 11,75G, 11,77 V.
Oktober 11,70G, 11,72 B. Mai 11,906, 11,92 B.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 12,356G. Oktbr.-Dez. 11,55G.
Auguſt 12,40G. Jan. -März 11,672 G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 11,60G. Mai 11,85G.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20, Juli 1911.

i 32 Zins DividendeZins Kurst lauf vorl, letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
29 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 23255

z 90 do. z d 7 tn 84 00Bo do. o. 7 Tz Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1918 do. 74 7 r
3535 do. do. 3 do. Zu 7 800do. do. s do. ealleſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 87256z e Theater Anleihe von 1883 3 u. o 56700alleſche StadtAnleihe von 1886 3 7 u. o 53006
do. do. von 3892 2 h u. 000do. von I900 Serie in 38 u. 5001400do do. von 1900 4 7 T 100 500do. do. von 1205 l 7- m. 100700do. do. von 1910 4 T. D 92 006Städtiſche ZoologiſcheGartenLnleihe 2 i u. 06gr. abgeſt. Straßenb,Oblig. 72 u. okener StadtAnleihe 3 u. SErfurter StadtAnleihe v. i888 u. 1901... 35 u. o 53
o. do. v. 1893 u. 1901 3 a u. 10 T T 100 000do. do. m v. 1898.. o i00 odo. do. v. 1901 o o 000do. do. v. 1908 a u. h 10 D 7 91 900gzlberſtädter StadtAnleihe 32 verſchied. 517706aumburger StadtAnleihe 25 u. 7 106006Pordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 C 7 100000Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 p. i 100006do. do. von 1909 4 do. J T 9 765BZerbſter Stadtanleihe Päib a u. 2332,

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3i, u. 090,806

do. do. h 3 do. T T 100 600Sachſiſche landſcaftliche Pfandbriefe do. hioo o
do. o. do. neue do. 2 7do. do. do. 3 i do. 80Bdo. do. do. do. 751100a. Rentenbriefe e 3 verſchied. e 250Sächſiſche Provinzial Anleihe e o. 7 b.UnſtrüutReg. Anleihe (Bretk.Rebra) i u. r

Eiſenbahn n. Kleinbahn Anleihen
HalleHettſtedter Eiſenbahn s u. o 88,75be e 2 u. u 100,606

BergwerksAnleihen.
Druad Nietl. Vergbau-Verein dyp. Anlede t

o. unk. 191 t 7 7 2Conſolidierte Halleſche Ftannerſoaft e S 37
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,256
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 22222229 41 2 do. et 101, 00GGrube Auguſte bei Bitterfeld v do. 7
Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1853 4 do, 7

do. do. von 1908 do. 7do. do. von 19508 do.Naugpnrger Braynro len abg. Hyp. Anl. 44 e 10
o. Hyp. Anl., 1020 2 u. ielSächſ. Thür. Braunko h h 4 u. 98,06b

do. do. ſ. rüctz. 102 4 do. 250Walheer VBraunkohie, rauch e eraunko 102 o.do. gen do.WerſchenWeißenf. Braunk.Linleihe v. isöso M u. ſ 98,00 b
do. do. v. 1508 4 u. i 33.000do. do. v. 1902 96,00b6do. do. rückz. 10290 u. o 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik a u. 27.5000do. do. do. rücz. 102 do, 101,850Anleihen induſtr. Geſellſchaften

oAmmendoörfer Papierfabrik fenycaf u. 006
do. do. rückz. 103 41/ do. 102,1056Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 2727Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekekanſeile 4 do. 756

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

ei mit I02 i u. 101.765Benacher KammgarnSpinnerei .Anl,rückzahlbar mit jö2 dop n do. 101.00
h 8 do. 7 101,256abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.n h r rm do.yffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 19i6 4 do. 7 50le Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 es 4, do. (101,506

BankAktien.
Halleſcher Bankverein 4 o 162.800Spar und Vorſchußbank 4 n 92,000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 4 z 1 1.006

do. do. do. Vorz. 5 aRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 1212
r werſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 n zZeitzer Paraffin u, Solarbifaren 4 10 156.000

nduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 12 22 388.006Bernburger Maſchinenfabrik n 7ECröllwithzer Papierfabrik 1212 115,006n ſ. 10 i0 58enburger KattunManufaktur 1 o 3e rei n n 8 s 122,00Bauziger Zuckerfabrik n 4 o 11 J 1daueſche tienbierbrauerei. zuſ. gel. 10 006
do. Maſchinenfabrik d 30 486,00Bdo. PortlandZement. 1 0 o 76,00Bildebrandſche Mühlenwerke 2 12 4167,00Börbisdorfer Zuckerfabrik e 1 i 166,000Kyffhäuſerhütte Nr. 1-1000 dKyffhänferhütte Nr. 1001--2500 s 12 223,50Landsberger Malzfabrik 4 s 9 187,008Gottfried Lindner I klkerNiemberger Malzfabrik o 9 1121,00BNienburger Schloßmälzerei. 4 8 8Wegelin u, Hübner 1215225,006Zimmermann u. Co. o 7 75 114,006do. c Art. z 118,00Beitzer Maſchinenfabrik v 7 uu erraffinerie Halle e eeeeeeesee e 10 8 10 167.000do. do. iungt 4 ab 1. 10. 111 I1656,000

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 77,75B
do. do. do. do. La. B. r 3Halleſche Straßenbahn Aktien Ifr. 8. 6 58 88, 00B

Kuxe. Abedl.Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Verein. ohne Zinſen 350 c
Tonſ. Halleſche Pfännerſchaft h do. 46.4 700, 00B

Mitteldeutsche Privat-Bank, e Halle a.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.

Auskührung sümtlieber bankgesehültliehen Pransaktionen,



Berliner Fondsbörſe,
Berlin, 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Nachdem die e in den letzten Tagen die Politik faſt ganz
außer Acht gelaſſen hatte, fanden heute auf Paris und London
hin die politiſchen Vorgänge erhöhte Beachtung. Es machte ſich
daher faſt allgemein eine r geltend, die erklärt
wurde mit dem Herannghen des Ultimos und damit, daß die
Aufwärtsbewegung der letzten Tage eine Vermehrung der
Hauſſeengagements bewirkt hat. Die vorliegenden günſtigen
Momente, wie der befriedigend lautende Bericht des „Jron Age“
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt und die Zunahme der Ver
kehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen traten daher in den
Hintergrund. Beträchtlich war das Angebot aber nicht; immer-
hin genügte bei der heute ſtärker hervortretenden Geſchäftsunluſt
geringfügiges Angebot, um die Kurſe etwas ins Weichen zu
bringen. Dies gilt namentlich von dem bisher begünſtigten
Montanaktienmarkt, wo Deutſch-Luxemburger, Phönix, Rom
bacher und auch die in den letzten Tagen ſtark geſtiegenen ober-
ſchleſiſchen Werte nahezu 1 Prozent einbüßten. Beſſere Haltung
zeigte dagegen der Bahnenmarkt. Doch war das Geſchäft hier
recht beſchränkt. Kanada ſetzten auf NewYork etwas höher ein,
mußten ſich aber ſpäter eine Abſchwächung gleichfalls gefallen
laſſen. Die Realiſationsneigung erſtreckte ſich auch auf den
Schiffahrts und Elektrizitätsaktienmarkt; doch betrugen die
Rückgänge nur Bruchteile eines Prozents. Etwas Intereſſe
zeigte ſich für Orientbahnaktien. Oeſterreichiſche Werte waren
vernachläſſigt. Bei ſehr geringem Geſchäft prägte ſich die
ſchwächere Grundſtimmung weiterhin deutlich aus; doch kam es
auf keinem Gebiete zu weſentlichen Rückgängen. Tägl. Geld
2 Prozent und darunter. Privatdiskont 254 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 20. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die günſtige Witterung rief am Getreidemarkte überall Re-
aliſationsneigung hervor, zumal die geſtrigen amerikaniſchen und
ungariſchen Märkte matte Tendenz bekundeten. Septemberweizen
verlor etwa Mk. Die Provinz trat hier als Abgeber auf.
Hafer und Mais lagen ſtill bei ſchwächerer Tendenz. Rüböl er-
fuhr bei ruhigem Geſchäft leichte Beſſerungen. Wetter: ſchwül.

Weizen: behauptet. Juli 212,25 September 196,75
Oktober 197,00 .4. Roggen: ſtill. Juli 165,00 September
165,00 Oktober 166,00 A. Hafer: ſtiller. Juli 165,00
September 184,75 Mais: ſtill, Juli 151,00 Sep
tember 150,50 A. Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember
ſetzte Draht m Feruſprech- Nachrichten.

Deutſchland und Marokko.
Paris, 20. Juli. Mehrere Blätter beschäftigen ſich mit

der Meldung, daß Deutſchland als Entſchädigung für
Marokko das Gabun-Gebiet ſamt Libreville beanſpruche.
Der „Temps“ ſchreibt hierzu: Das ſind Feſtſtellungen, von
denen wir bedauern, daß ſie von franzöſiſchen Blättern
überhaupt verzeichnet worden ſind. Auch die anläßlich der
deutſch franzöſiſchen Beſprechungen von der „Frankf. Ztg.“
geäußerte Anregung über ein finanzielles und wirtſchaft
liches Zuſammengehen zwiſchen Frankreich und Spanien
wird von den Blättern ablehnend erörtert.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 20. Juli. Nachdem das Luft-

ſchiff „Schwaben“ in den letzten Tagen zwei bis drei
Aufſtiege von je zweiſtündiger Dauer in der Nachbarſchaft
des Bodenſees ausgeführt hatte, ging es heute morgen
7 Uhr 10 Minuten mit dem Grafen Zeppelin an
Bord zur Fahrt nach Luzern hoch. Wegen des großen
Vorrats an Benzin, Oel und Ballaſt nahm das Luftſchiff
nur acht Paſſagiere außer den acht Mann der Beſatzung an
Bord. Man rechnet etwa drei Stunden für die Fahrt über
Schaffhauſen durch das Reußtal nach Luzern. Falls dort
eine Landung möglich iſt, ſollen auf dem See Paſfſagier-
fahrten ſtattfinden. Die Rückfahrt erfolgt über Zürich
und Romanshorn. Gegen 2 Uhr wird das Luftſchiff zurück
erwartet. Geſtern wurden beim dritten Aufſtiege Waſſer
landungen vorgenommen, um für Luzern vorzuüben.
Morgen iſt Ruhptag. Sonnabend und Sonntag werden
hier Rundfahrten vorgenommen, und am Montag erfolgt
die Ueberführung nach BadenBaden.

Berlin, 20. Juli. Heute früh überflog der Pilot der
Albatroswerke, Albert Rupp, von Johannisthal aus
einen großen Teil der Hauptſtadt. Als er dann nach einer
Stunde nach dem Flugplatze zurückkehrte, flog er noch weiter
und landete in Königswuſterhauſen im Gleitfluge, da ihm
das Benzin ausgegangen war.

Sechszehn Gebäude eingeäſchert.
Bromberg, 20. Juli. Das Dorf Drowno (Kreis

Schubin) iſt geſtern, vermutlich durch Brandſtiftung, von
einem Großfeuer heimgeſucht worden, bei dem 16 Ge
bäude eingeäſchert wurden. Eine Mutter und ihr Kind
erlitten ſchwere Brandwunden.

Keine Spionage?
Würzburg, 20. Juli. Der „Würzb. Generalanz.“ er-

fährt aus authentiſcher Quelle: „Die Meldung, daß auf dem
Truppenübungsplatze Hammelburg ein japaniſcher Offizier
über Spionage betroffen worden ſei, indem er beim Schein
einer kleinen Taſchenlaterne ein Geſchütz ſtudierte, iſt auf-
gebauſcht. Es handelt ſich dabei um den dem 9. Jn-
fanterie- Regiment zugeteilten japaniſchen Major Joſchida,
der gegenwärtig in Hammelburg Schießübungen des 2. und
11. Feld-Artillerie- Regiment beiwohnt. Er ſtand be-
trachtend vor den im Geſchützpark aufgefahrenen und mit
ledernen Bezügen verſehenen Geſchützen, entfernte ſich aber
auf Bedeuten des Wachtpoſtens ſofort. Er iſt bei den Offi-
zieren ſehr beliebt. Spionage traut ihm niemand zu.“

Die Cholera.
Paris, 20. Juli. Ueber die Cholerafälle in Mar

ſei l le wird weiter gemeldet, daß dort am Sonntag ſechs
Fälle von Cholera aufgetreten ſind, von denen vier tödlich
verliefen. Die von der Krankheit befallenen Perſonen

wurden ſofort iſoliert. Die Konſuln Jtaliens und Spaniens
haben ihre Regierungen davon verſtändigt, und man hält
es für nötig, daß der Hafen von Marſeille für verſeucht er
klärt wird.

Eine perſiſche Note an England und Rußland.
Teheran, 20. Juli. Die perſiſche Regierung ſoll die

Abſicht haben, dem engliſchen und dem ruſſiſchen Geſandten
eine energiſche Note zu überreichen, in der ſie der häufigen
Vorſtellungen bei dem engliſchen und dem ruſſiſchen Ge
ſandten in der Angelegenheit der Umtriebe des früheren
Schahs ſeit deſſen Abreiſe aus Perſien Erwähnung tut und
ihre Ueberraſchung und ihr Bedauern ausdrückt, daß die
ruſſiſchen Behörden es verabſäumt hätten, ihr Verſprechen
einzuhalten. Die perſiſche Regierung erklärt, daß die
ruſſiſche Regierung die Verantwortung für alle Unruhen und
Verluſte an Eigentum trage, die aus der Landung des
früheren Schahs entſtehen könnten.

Genf, 20. Juli. Der Eiſenbahnpraktikant Dü fer aus
Saarbrücken verletzte ſeine Geliebte durch einen Schuß und
tötete ſich dann ſelbſt. Der Beweggrund iſt in Ehehinder-
niſſen zu ſuchen.

Amſterdam, 20. Juli.
Verſammlung beſchloſſen die Fuhrleute,
wieder aufzunehmen.

Mailand, 20. Juli. Als Hochſtapler iſt der Herzog
von Campotello, ein Neffe des Kardinals Rampolla, ver
haftet worden.

Waſſerſtände am 20. Juli:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,16,
Grochlitz 0,44 Bernburg Untv. 0,04, Kalbe Obp. 1,24. Kalbe
Untp. 0,42. Elbe: Leitmeritz 0,87, Außig 0,56, Dresden

2,01, Torgau 0,27, Wittenberg 0,68, Roßlau 0,04,
Barby 0,18, Magdeburg 0,29, Tangermünde 0,57, Witten
berge 0,24, Hohnſtorf 0,11. Mulde: Düben 0,14.

Jn einer heute abgehaltenen
die Arbeit

Ceichte Sommer-Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen, ſchwinden die

heißen Puddings. Leichtere Speiſen, die das Blut
nicht erhitzen, ſondern kühlen und erfriſchen, werden
dann bevorzugt. Eine der geſündeſten von dieſen,
den Kindern wie auch Großen immer willkommen,
iſt ein Milch- oder Fruchtflammeri aus

Mondamin
Die Verwendung gekochter Früchte wird dadurch
erfreulich vermehrt. Rezepte auf den Mondamin-Paketen.

Bank für Handel u. Industrio We Filiale Halle a. S. Abtlenrepſteſ: 160 Mionen Mark. Ausführung sämtiteher bank-
Altes Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom. 20. Juli, 2. Uhr nachmittags.
Woeochsel-Kurse. aiſ, Oerferreich. Papſer Mitteldeutsche Privatbant ſ125,50 Hazye Eis. ſ17275 T Tuner 1000nen. TTTT.TT 57 Portaglesen unif. 3 67.80 Matlenalbank für Deatschland 127,00 Helarichshall 122,25 e r Miene 1902
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3 do. Ftaafs- An]. v. 1886 8210 do. Wittelmeerbahn 7 Feſon- u. Nonierb. 1ä4,25 Die 148 10. do. do. 1902 095,700 leipriger Baumwollspinnerei 16 10 215,006
4 r. esz. Ftaats-Ani. 99 an. 090 laxemb. Prinz Helnrichbahn 151,40 Bielefelder Maschinen 522,00 Phönir Beryw. iit. A. 25625 „lo. do. 1908 98,000 o. öbierbrauerei Riehech s 9 194,000
8 do. 1896 1905 8010 Wert-Sluianiche 77,50 im 152,75 posener Sorff t. -Ge. 419 25 Haumburg. Braunk.-Obl.. do. Kammgarnzpinnerei 18 13 177.906Kcheleche Ffaats-Rente 8350 Ualle-Hettrtedter Obl. e oghamer Sorttahl 286.90 Rhein Hetaiw. 97.00 75 do. üaſtfobr, ſcheut s 2 86,00B3 r 3 1. 4 conr. 90,60 Eisenbahn-Oobligationen. zu ä 216,00 e. G. l 21.2 w. Paratfin-Obl. 10 m. u 10 6726238 91,00 n raunschw. Kohle hein-Nassau 6 331,50 ehe n aumbarger Braunkohlen I85 Ferliner 1882--98 Pres. Hardbansen- Wemigerode Oh do Kohle Str. 222.25 Rhein pu 16400 eitdenbant Leipzi Portland-Zementfabrik Halle. O o
e h e Elsonbahn-Prioritäten. e 208,00 Kiebect Monienw. 108 00 Ptadr. Al unkündb. bi: 1514 1100000 Stöhr 4 Co. Rammgarnspinn. 18 188,90Ba 4 Prox. höhm. Nordd. Coſd O. 7 Dugernt (114 80 KHombacher ten 186 10 Kommunelbank für gr. Thüringer 688. 16 16 288,00085 Halberstedt i897 92 10 4 Denteſt. Gold r. 9740 Baftke 4 Co. Netall 11750 Rositrer braunkohle 166.10 Sachsen Anl.-Scheine (905,750 ſiffel à Krüger, S. Wollgarnf. 10 10 141,006
4 alle 1900 1 2 conv. 3 ODyux-Prager Gold Obl. 77.20 Caroline Braunkohle 449, 50 Iuaert. 165,00 l 250 Wemmhars. Kammgarnspinn. 10 12 137
5 wen i iſi l100 3 c n Pr. 33 W en 175 Süchs.- Thür. r Aktiem. m. 3 esUncoenv. Wang. Vombrowo Pr. 100., ner ergwer e e 0. 9. F. ans 295o. 1876 h o310 en hin Fr. o1/0 Contorcis derguert c 2780 ger h e 508 Foban 8 Co. is17 287.6084. Menedins 1991 e. 10 8 franzraukasische 5 Pr g. innere 146,25 Faline Sairungen 127.00 m r w. r J Junge Pinkau r r92228222 4 34 III B. 27 je Mählen 2 „75aumbaurg 1897/1900 er. 92,10 r r 3 v 237 e. 2733 Als Deutche rad. inzt- Art. 9 9 171.80b0 r um u liosſöoeErendvrioce. e er C G -z- zu. ter len Frberr..... Se en Fabrit n e e en ehe 551 102203 Pnen ertzeng Aus nen 29 29 5 0008

Kar- a. Neumörker alte 9950 2,40 talienische kisenb. Pr. 72,80 Derzauer Gas R 176 0 Schle: Linkh. 403,00 e 7 An 187600 immerwannäco. Halle St. Akt. z i o
r h 90.70 do. ittelmeer Pr. Telegr. 185,00 t Zement 153,00 e Bod. -Ared- An 7 7 145.000 do. Vorzugs- Aktien Ab3 rm en r. i r 7 t o mee 1743 ne r e ehe 23 ürobe Leipziger Stradendahn 10 10 200,506 Tendenz uveinheitlich.

8 o. 222229 e L 7. ü e 7m e e n Prelsnotiorungen Cür Knxo vom 29. Juli 1911. Tenden: ruhige. 91,50 sehirahrts-AKktten- üo. Waffen a. Man, 393 50 Fiemens Halske 252.75 Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Privathank, Halle a. S-8 82,50 Hamb. -Amerik. Paketf. 135 50 Dennerzmarch-Hütte conv. 808,25 Haßt. Chem. Fabrik 157,75 Rachft. Angeb. Hatforf-Vorz.- Aktien 14690 14790
e. gene 100.10 Herddentsche Loyd- Akt. 96,50 verm Vnlon m h Portl. Dement 297 3 11990 12190Heiligenroda 9950 10100Verein Elde- u. Saale-Schitt. 77.75 o. ettin. Chamotte 367, 25 dſer-Stamm- Aktien Heimboldshausen r 750 800Anslündisehe Staatspapitere, en 183,25 Dwmamit-Trust 187. 10 Stett. Volkan 221,00 Adolf gſück- Aben Meinung Aktien 4790 s

u v v h kilenberger Kaftan S r. Aamwgarn s oo Alexander half 14500 14800 feldrungen 22504 e. do. r 99,50 Bank-Aktien. kintracht, berg e 485,00 Ftollderg. Tinkh. e 124,75 Beſenrode 7900 Helärungen Il e 2200 2300

t e e ſtetes See u0. e er. Handels-Ges. rutkdort- eben umboldt-Kohlen 9Chinezen 1896 e 102,80 Berl. n p. Bk. lit. 4 e e e e 124,70 F Gin b 228750 n Du 22222 25 Barbach 16250 16450 Immenrode h 58000. l. III 102.,80 j eb. ab. 111,00 ra Zucker 222 F ager nen e 3 Carlsfund e e e e 7425 7525 Joh ashall 777 59004 e. 15665 gr. 99,20 r 118,20 Geisw. kisenw. 186.75 Fittel 4 Krüger Canal 2275 2350 rigen 13490 134e. r 1 22.20 Darmmiödter Br. Markt. 127,80 Gelsenkirchen m 303,00 Unſon em. m 340,00 Desdemona 2000 Motteshan e
1,76 riechen Monopol 50,50 Dessauer landes-Bk. 116, 10 Gezellsch. f. elettr. Untern. 186.30 Unter den linden, Bauges. I180,25 Deufsche Ka 158 159 Hordhäuser Kaliw. 12590 126
et ne 53.10 Deuttche Bank 265,40 launiger Zucker 187.25 arriner Papier 188,50 Deuinhiend 5300 5350 KRegiser Braunkohlen. 2775 28501 o. er. 41 0 do. UVehberzee- Bank 172,00 Greppiner Ferkt 20980 PForwehl. Porti. 50 Einig 7800 7950 Hoihenburg. 3975 40252 npener v. 1906 97.75 Diskento-Rommandit-Ant. [188 90 Hallesche Maschinen 435,00 Pegelin à Hübner 227,00 frieörichshall-Akien 11692 11792Fachsen- Weimar 8500 860082 Hnſiener Rente neue Drezdner Bank [15650 Hann. Bauges. St. -Pr. 58,50 Wertaregein An 21 1,10 Glückauf-Sondershauzen 21900 22600 Fteinförde 7996 8190
5 Kexſtanet gr. 9990 Ezzener Rredit 167,70 Hann. Masch. St. -Pr. A. u. E. 294,75 Mestf. Draht-ind. 159,40 Grozsherzog von Sachen 11200 11450 Salzmünde 5800 359005 100. h h 100.25 KCothaer Grunökrecdlthk. h 175,25 Harburg-Wien-Gummi 179,50 o. Stablw. a u l 59.90 nern 5700 5800 Fiegkried l e e 6650 6750
1 Oerterrelch. Kol e e 99,25 Leipriger Rreditanstalt h 171,40 Ha mer z b 188,50 Wittener Gußstahl J 202,50 Kallesthe Kaliw.- Aktien 9090 91 Teutonia e 114 11790

ſo. Kranen 93.40 Nagdadurger Bankverein 114,00 Hartmann sächz. Masch, 158,50 Vrede Mölzerei 79,00 Hannor. Kali- Aktien Wöringen 5800 6000e. Aer Mitſeldeniscie Irediſdent 122.00 Batzer A. u. 53.25 Ieihter Anz. 282,50 l Hanz3 5iiberberg 7000 7100 Mein all. 13500 13750Bankhaus Paul Schausoi Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wochsel-VerKehr ete.
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in der Woche vom 9. bis 15. Juli 1911.

öchſter Niedrigſter HäufigſterVerkaufs v d. h.Gegenſtand wer Preis a
24

gut 100 kg 20 80 20 66] 20 7Weizen mittel 20 45] 20 30 20 30l gering 20 25 19 60 20 25gut 18 20] 17 40] 17 70Roggen mittel r 17 95] 16 70] 17 20gering e v 17 75 16 50] 17 10gut e e 2 dann an tn r an unGerſte mittel a es 2gering.
gut. 19 130 19 15] 10 20Hafer in 19 00) 18 70] 18 95
gering. v 18 76 18 30] 18 50Erbſen (Viktoria) e v 28 70 25 75 27 20

Erbſen (handverleſen)

Speiſebohnen 29 50] 26 60] 28 50Linſen 31 00] 22 (00] 26 50Eßkartoffeln, alte 8 00 6 60 7 50Eßkartoffeln, neue 16 00] 15 (00] 16 00Richtſtroh 7 o 6(00) 7 (00Krummſtroh Fuhrenpreis 5 50 5 00 d 00Heu, altes 2 10 50 900] 10 (00neues 2 8 60 7 50] 8(00Keule 1 vg 2 10 1(60] 2 (00Rindfleiſch Bug 2 00 1 155 1 90Bauch t 1 70 138] 1 60Keule n 2 20 1 155 2 10Schweinefleiſch j Bug s 2 20 1 50] 2(00u. Beine 2 20 o 75] 0 90enle 2o0 1(90] 2(00Kalbfleiſch S a 2 do 1 so 1 90eule 2 10 170] 1 (90Hammelfleiſch Vug u 2 do 1 s 1 80
Koßfleiſch.. o 80 0 70] o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen a 2 90] 2 60] 280

do. do. i. Ausſchn. r 3 20 3 (00] 3 20Speck e e 2 00 1 451 180Eßbutter u 3 ſool 280] 3 00Eier. I 1 Schog 4 (60] 3 60 4 40
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 19, Juli 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne OQuerfurt-Weidenbach und der Fagdnutzun auf den Domänenländereien

auf 18 Jahre, von Johannis 1912 ab bis zum 1. Juli 1930, haben
wir Termin auf

Dienstag, den 8. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung anberaumt. s 4

Die Domäne wird zweimal ausgeboten und zwar einmal mit
der Verpflichtung zur Uebernahme des Jnventars, das andere Mal
ohne dieſe Verpflichtung. Lage der Domäne an der Station Querfurt,
der Bahn OberröblingenVitzenburg u. Mücheln Querfurt Rübenbau.

Größe: rd. 582 ba, 12857Grundſteuerreinertrag 26 475 Mk.
Erforderliches Vermögen 230 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 80 400 Mk.

Die Führung des VermögensNachweiſes und des Nachweiſes
der land wirtſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt frühn dem Verpachtungstermine gen

ähere Auskunft, auch über die Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 18. Juli 1911.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.
Auf Wunſch verſchiedener Pachtliebhaber iſt der endgültige

Termin zur Entgegennahme von

Pachtangeboten
pro Morgen der geſamten zur Verpachtung kommenden Fläche von
ca. 900 Morgen des früheren

Gräflich Pourtales ſchen Rittergutes

Schmarker-Ellguth vei Stroppen (Slefen)

bis zum 24. d. Mts. verſchoben.
Angebote ſind zu richten an das Forſt und Rentamt zu

DeutſchLifſa (Schleſien) oder an Herrn Juſtizrat Dr. Viebig-
Berlin, Bülowſtraße 24, oder an Herrn Juſtizrat Glaser-
Neumarkt (Schleſien).

BeſichtigungsAnmeldungen an das unterzeichnete Rentamt oder
die Gutsverwaltung Ellguth bei Stroppen. [2815

Rentamt Deutſch Liſſa, im Juli 1911.

Coldsichero Ackerhypothek v. 20-25000 E.
zweitſtellig hinter 70 000 Mk. Sparkaſſengeld auf 130 Morgen Acker
bei Weißenfels zu 5 o Zinſen geſucht. Offerten unter V. T. 7891
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erbeten. [2854

Prima Abe I. Meere
oeriert bei Waggonladungen billigst

ſfranko jeder Station [2828
k. Smit, Groningen oben

9000000000000000000060000000000000
Gut unweit Regierungshauptſtadt

Prov. Poſen), 370 Morg. (814 Morg. ertragreicher, humoſer
SZehmboden, 37 Morg. zweiſchn. Wieſen, Reſt Hofraum,
Holzung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit
guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen ver-
käuflich. Anzahlung 63000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und
Anmeldung zur Beſichtigung bei [2232

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

III
in Balgstädt

Station der Eiſenbahn aumburg-Attern).

Am Mittwoch, den 26. Juli d. Mts.
von vormittags 11 Uhr an,

ſoll auf dem Gute des Herrn Ernst Vrdan in Balgſtädt
wegen irgehaſtgaufgene das geſamte vorhandene lebende
un tote Jnventar ffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft wenn
und zwar:

2 ſchwere däniſche junge Arbeitspferde, 2 ſchwere
Spannochſen, 1 ſchw. augek. Simmenthal. Sprung-
bulle, 6 ch (darunter friſchmilchende u. hochtr.
ſowie eine mit Ka 5 Färſen,
ſchweine, 9 Ferkel, 4 Ackerwagen,

Sauen, 3 Läufer-
kl. Ackerwagen,

1 Rennſchlitten, 1 Drill, Häckſel, Hack- und
Reinigungsmaſch ne, 2 eiſ. Pflüge, 1 Zweiſchaar-
pflug, 1 Kartoffelrodepflug, 1 Krimmer, 1
walze, 1 Glattwalze, 1

ingel-
hmaſch., 1 Grasmäher,

2 Paar eiſ. Eggen, 1 Paar hölz. Eggen, 1 Acker-
ſchleppe, 1 Dezimalwage, Hohl und Bockkarren,
1Pferdenachharke, Schweinekaſten, 1Rübenmühle,
Ketten, Leitern, Fäſſer,
Schleifſtein ſowie verſchiedenes andere mehr.

Max Mendershausen,
Bankgeſchäft, Cöthen in Anh.

Säcke, Laſtgeſchirre,

J

Geschafſsvernauf
ofort in einem Landſtädtchen
hür., 20 Km von Erfurt (wegen

Uebernahme eines Rittergutes),
40 m Front, 2 große Schaufenſter,
großer Laden, ſchönſte Lage der
Stadt, wo ein großes Kolonial
u. SchnittwarenGeſchäft betrieben
wird. Außerdem Kartoffel-
verſand nach Weſtfalen, großer,
mit ſicherer Kundſchaft; Dezimal
wage und großer Schuppen am
Bahnhof. Futterartikel von
Böllb. Mühlenwerke Halle und
Düngemittelhandlung. Elektr.
Anlage, Telephonanſchluß. Off. u.
Z. k. 4454 an die Exp. d. Ztg. erb.

Einfamilienhäuſer
am Kaiſerplatz Nr. 2 u. 4 mit
je 10 Wohnräumen und reichlich
Zubehör, Zentralheizung, Warm
waſſerbereitungs- u. Entſtaubungs-
anlage, Garten und Hausmanns-
wohnung, zu verkaufen oder
I. Oktober 1911 zu vermieten.
Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks
verwertung. Halle a. S., Magde-
burgerſtraße 49 III. Tel. 380.

Eine handhäckerei
mit guter Kundſchaft iſt krankheits-
halber zu verkaufen. Off. unt.
Z. I. 4455 an die Erped. d. Ztg.

Suche ſofort oder 1. Okt. eine

Pachtungod. Leipz. Geg. bevorz. Bed. guter
Boden, ſpät. Kauf n. ausgeſchl.
Off. erb. unt. M. Neumeister,
Kohlgartenſtr. 12, Leipzig-Reudnitz.

Wegen Erweiterung der Zentrale
eines Elektrizitätswerkes wird ſof.
eine 100 bis 125 pferd. Dampf-
maſchine mit dazu paſſendem
Keſſel von 8 atmoſphärigem Druck
frei. Vorſtehendes wird preiswert
abgegeben. Off. u. Z. a. 4445
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

r Offeriere M800 Lämmer,
auch in kleineren Poſten abzu
geben. Abnahme Auguſt /Sep
tember zu billigſten Tagespreiſen.

E. D. Schwennm,
Neukloſter i. M., Viehhof.

Fernruf 7.

herstenspren
jedes Quantum zu kaufen ge
ſucht. Off. erb. u. Z. e. 4449
an die Exped. d. Ztg-

z. Schlachtenr erde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3461] Telephon 507.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A.,
zwiſchen Deſſau Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen nur noch zur Verfügung
Merinofleiſch Vollblut-Jährlinge.
Oxfordſhire ausverkauft. Zucht
leiter: Larrass in Berlin.

x Osterland.

13732 d

Perlangte ſern

Kandwiriſchafteriunen,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöhben, gewerbsmässzlge
Slellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Suche zum 1. Oktober eine in
der Küche perfekte

S Marnſell, S
die auch mit der Wäſche und dem

jedervieh Beſcheid weiß. Mel
ungen mit Zeugnisabſchriften u.

Gehaltsanſprüchen an Frau
Luise Humhbert, Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,
Bez. Halle a. S.

Jch ſuche zum 1. Oktober für
größeren Landhaushalt ohne
Außenwirtſchaft eine erfahrene

damnſell,
perfekt in feiner Küche, Backen
und Einmachen. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche bitte einſenden-
Frau Cramer Von Clausbruch,

Lucklum b. Braunſchweig.
Ein im Kochen, Näh.,Schneidern

u. allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen, welches bei Herrſchaften
ſchon gedient hat, ſucht zum
1. Oktober [3744Freifrau von Werthern Wiehe,
Wiehe Bez. Halle), Schloßſtr. 43.

Junges Mädchen zur Unter
ſtützung der Hausfrau für Küche
und Wäſche eines Hotels geſucht.
Off. u. O. B. an die Annoncen
Exp. Otto Boltze, Saalfeld a. S,

9900000000000000000000000000000000000000
Verlohte Abert Nartick acht.

Inhaber Richard Ziemer,

werden um Besichtigung meiner
Möbelfabrik,

interessanton Ausstellung M alle a. S.,
von ea. 80 Musterzimmern geboten Alter Markt 2.
eratkiassigo Arbeit, Künstlerisebe Eingang nur gegenüber dem
Durchfühbrung, mwäss ige Preise. Martiok-Brunnen.

000900000990000000000000
Hochherrschaftliche Wohnung

platz,Nähe Bahn und Riebecd
e en ra e 4 8 Zimmer mit Zentralheizung,

I. Etage, 1. Oktober zu ver
mieten. Königſtraße 26, Kontor. [2721
Kanniſgeſtrafe 12

09

Von der Reise zurückK-
geKkehrt, halte ieh meine
SsSpreehstunden Jetzterrſchaftl. J. Etage, beſteh.berrßt 1 Kom' Küche Wochentags von 10--11)

Bad z ubehör, per 1. t wieder ab. [2800
vermteten.Paul Schnahbel, Delikateſſen, Dr. Henze

obere Leipziger Straße 53.
Telephon 1197. Zurürkgekehrt!

Dre Hirsch,x RAMühlweg 4! Sechömmewitz-

e on ts6Erker n Zubehör, 1. d i zurück
zu vermieten. Näheres durch

X Juſtizrat Suehsland,
x Rathyausſtr. 3 I. [2799

Jabrart IIIrt Kehlott,

Alte Promenade 23 I.
er u uuunntrri im Geröstete KRaffeese ad n Wo t von Mt. 1.20 bis Mk. 2.-

x

Magdeburgerſtraße 36 II

1. 10. zu verm. VBeſicht. 11--1 empfiehlt in vorzügl. Qualitäten

4 Breiteſtraße undund 3—5 Uhr. Näh. part (arlBooeh. ge etiee be

Mietgeſuche. S
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
g. kinderl. Ehepaar ſ. z. 1. Okt. H. Sohneo Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

in Halle od Ammendorf Wohnung
(240--300 Mk.), wo Hundhalt. u.
Abvermieten erl. iſt. Offert. unt.
Z. i. 4453 an die Exped. d. Ztg

Geldverkehr.

will ich ſofort auf Ackerhyoothek
ausleihen. Offerten unter 0. 53 756
an Haasenstein Vogler, A.-G.,
Magdeburg [2871

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40 das Stück,
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Popfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Ella Schwarz
F Hrn. Dr. Gor S

)amizer erswalde--Mk. 100 000 Leip d Eliſabeth Zenne
evtl. geteilt auf gute Acker mit Hrn Poſtaſſiſtent W. Diet

hypothek, auch zur zweiten Stelle. rich (Stößen-Heldrungen).
anzulegen geſucht. Baldige Off.. Frau Anna Le Platoni
unter A. J. 413 Rudolf mit Hru. Kriegsgerichtsſekretär

(2852) Georg Schwarzbach Nieder
oderwitz Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Zur chriſtl. Jugend u. Ge A. Braun (Magdeburg).
meinſchaftspflege in überwieg. isdirektions zArbeiterbevölkerung ein evtl. ge- 8 W 57 ren
brauchtes Tar Harmonium Sßerlehrer Griepentt p
ſehr erwünſcht. Oder auch Gaben (Erfurt). Hrn. Seminarober
hierfür. Wer hilft gütigſt? ehrer Dr. Henning (Grimma).Winkelmann, Pfarrer, 43 T E ine To ch ter: Hrn.

Tilleda a. K. Fleiſchermeiſter Herm. Rothe

Mosse, Magdeburg

Frauen zum
Brikettahtfragen

geſucht. Otto Westphal,
alt. Canengerweg.

Perſonen Tngrboir.

21 j. Landwirt, einj gedient,
ſucht Stellung als Verwalter auf
Gut von zirka 5--700 Morg. bei
400 Mk. Gehalt zum 1. Okt. er.
Offert. unt. Z. F. 4450 an die
Exped. d. Ztg. [2825

Suche zum 1. oder 15. Oktober 8
als Stütze oderDe Stellun

r Wirtſchaftsfräulein
in beſſerem Hauſe. Off. u. Z. d.
4448 an die Exped. d. Ztg.

Suche zum 1. Okt. für meinen
Kochlehrling (4 Jahre im Haus),

Stezns Mamſell
unter Leitung der Hausfrau.

Frau von ZakrzewskKa,
Rittergut Oppin GSaalkreis).
Anfragen richten an Minna Pieht.

Vermietnngen.

Königſtr. 12 II. Sinn
Badez., Gas u, elektr. Licht, 1. Okt.
zu vermieten. Näheres I. Etg.

Kaiſerplatz 5r pt. 7 Wohnräume, Altan, reichl. Zub., Warm
waſſer-Etagenheizung, zum 1. Okt.
1911 für 1700 Mk. zu vermieten.
Aktiengeſellſchaft für Grundſtücks- J
verwertung, Halle a. S., Magde-
burgerſtraße 49 III. Tel. 380.

bei en hl auf Gut oder

en ich ſehr empfehlen kann,

(Erfurt).
Geſtorben: Hr. Gendarmerie-Jch offeriere:

LBenzin ir. 0.40 Wachtmeiſter Fridolin Hoff
r 326 Be Sieg Hr. KarlFussbodenöi 9.40 rmann Julius Koch (Sanger-

hauſen). Hr. Kaufmann Heinrich
Köhler ſen. (Bad Sachſa).

rau Auguſte Schmalz geb.
önnecker (Halberſtadt). Frau

Sophie Röding(Deſſau). Frau
Lina Gerth (Würchwitz).

Bohnerwachs Kilo 1.50
3741] bei 5 Kilo 1.35

unkereSehwanen-Drogerie,nnnn

i Hardin Haus
h

Nach langem schweren Leiden verschied heute morgen
unser lieber Sobn, Gatte, Vater und Brudoer, der

ChemiKer und Fabrikbesitzer

Dr. phil. Karl Hartmann
im 32. Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dsélau-Halle, den 20. Juli 1911.
Kranzspenden und Beileidsbesuche freundl. verbeten.

Die Einäseherung findet Montag, den 24. Juli, nachmittags
4 Uhr im Krematorium zu Leipzig statt.

v

Verband deutseher Griegs-Veteranen

1848--70 7 1
zu Halle a. S. und VUmgegend,

Nach langen, schweren Leiden verstarb
unser langjähbriges treues Mitglied

Louis Grossmann,
dem wir allezeit ein ehrendes Angedenken bewahren worden.
Er ruhe in Frieden

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 4 Ubr in Lettin
statt. Sammelort um 2 Uhr Kramers SGartenlokal,

Cröllwitz Der Vorstand.

9

2

Z S 3 z. 2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 337.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






